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10. Elbinsel-Frauenfest
Am 20.3.2020 wird im Bürgerhaus 

wieder anlässlich des Internationalen 
Frauentags gefeiert
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Sonnabend, 22.2.2020
20 h, Honigfabrik: Poetry Slam. Sky is the Limit, haben sie gesagt. Nein, Wil-
lytown is the Limit!
Auch die „andere“ Seite Hamburgs, die Südseite, wird von uns bespielt und vor al-
lem geliebt! Sehr gerne sind wir in diesem charmanten Viertel und veranstalten mit 
vollem Herzblut den Poetry Slam für Wilhelmsburg. Damit die wichtige und richti-
ge Stimmung aufkommt, sind wir nach einigen Umzügen in der Honigfabrik ange-
kommen, und wir fühlen uns hier so wohl, dass wir mittlerweile einmal im Monat 
gastieren, um Poesie, Komik, Prosa und Nachdenkliches zu zeigen, ach quatsch, 
zu fühlen!
Poetry Slam ist ein Live-Dichter*innenwettstreit, bei dem Poet*innen mit selbstver-
fassten Texten gegeneinander antreten. Hier geben sich alte Hasen der Hamburger 
Slam-Szene mit absoluten Newcomern die Klinke in die Hand. Um das Paket zu ei-
nem Potpourri der perfekten Abendunterhaltung zu schnüren, präsentieren wir im-
mer einen Special Guest dazu, der außerhalb der Wertung ein kleines Best-Of sei-
nes Schaff ens zeigt. Moderation: Rasmus Blohm. VVK: 7 Euro + Geb /AK: 7 Euro.

Last-Minute-Tipp ...

L��b� Le�e�i��en �n� Le�e�,
off enbar haben alle Initiativen, Vereine und Einrichtungen auf das neue Jahr gewartet mit 
ihren Ereignissen, Veranstaltungen, Feiern usw. Vor allem das Wochenende direkt vor un-
serem Produktionstag war gesteckt voll mit interessanten Besuchen, Veranstaltungen, De-
mos und Feiern.
Da kamen wir ehrenamtlichen Reporter*innen wirklich nicht mehr nach! Wir können uns ja 
auch nicht zwei- oder dreiteilen. Zum Glück fi nden wir unter allen Elbinsulaner*innen im-
mer mal wieder jemanden, der/die kurzfristig einspringt. Das war zum Beispiel bei den Ar-
tikeln über die Elbinselnadel und das neue Einwanderungsmuseum auf der Veddel der Fall. 
Über das 2. Elbinsel-Bildungsfestival in der Tor-zur-Welt-Schule oder die Demo zum Erhalt 
von Hamburgs Wäldern, an der auch die Waldretter Wilhelmsburg teilgenommen haben, 
sowie den Besuch von Bürgermeister Peter Tschentscher auf dem Wochenmarkt am Stü-
benplatz und den Besuch von Thüringens Linken-Politiker Bodo Ramelow in der Honigfabrik 
konnten wir leider nicht mehr berichten.
Was für tolle Menschen gibt es hier! Wir berichten über Josef Burbach, der sich seit Jahr-
zehnten ehrenamtlich, vor allem für den Sport, engagiert, und die 106-jährige Erika Zach-
au, die zufrieden im Seniorenheim lebt und immer noch hellwach am täglichen Geschehen 
interessiert ist. Kennen Sie auch solche besonderen Menschen, über die wir mal berichten 
sollten? Dann sagen Sie uns gern Bescheid.
Überhaupt freuen WIR freuen uns immer über Meinungen, Berichte und Hinweise unserer 
Leser*innen.
          Ihr� Red�k�i�n

Wilhelmsburg Stübenplatz, Mi. 7 - 13 Uhr



Umsonst-Markt 
in Wilhelmsburg - 
hier muss keiner 
bezahlen!
10 - 12 Uhr bringen, 
14 - 18 Uhr mitnehmen. 
BI veranstaltet Markt für 
kostenlose Dinge
Am Freitag, 28. Februar 2020, 
findet der erste Umsonst-Markt in 
Wilhelmsburg im Sprach- und 
Bewegungszentrum (Rotenhäu-
ser Damm 40) statt. 
Von 10-12 Uhr können kleine, 
gebrauchsfähige Haushalts-
waren, Spielzeug, Kleidung, 
Bücher und ähnliches, was man 
selber nicht mehr braucht, 
vorbeigebracht werden. 
Ab 14 Uhr darf sich jede*r 
Besucher*in drei Teile aussuchen 
und umsonst mitnehmen. 
Auch Spenden sind willkommen, 
d.h. bringen Sie gern etwas 
vorbei, ohne selbst drei Teile 
mitzunehmen.
Für Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen ist natürlich gesorgt. Alle 
sind herzlichst eingeladen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an den Veranstalter:
Bürgerinitiative ausländische 
Arbeitnehmer e. V. (BI), 
Email: verein@bi-auslaendische-
arbeitnehmer.de
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Austausch, Gemeinsamkeit und Freude 
stehen im Mittelpunkt
Zum 10. Mal feiert das Bürgerhaus Wilhelmsburg sein 
rauschendes Frauenfest. Mit Musik, Tanz, Kunst und Essen 
wird am 20. März der Internationale Frauentag begangen

VERANSTALTUNGEN AKTUELL

Judy Engelhard/Büwi. Das Elbinsel-
Frauenfest nutzt den internationalen und 
identifikationsstiftenden Charakter des 8. 
März (Internationaler Frauentag), um die 
Bewohnerinnen der Elbinseln zu einem 
Fest der interkulturellen Begegnung und 
des Austausches einzuladen. Weltweit for-
dern jedes Jahr an diesem Tag Frauen ver-
schiedener Nationalitäten Gleichberechti-
gung und Freiheit. 
Wir laden am 20. März zu einem Fest mit 
einem interkulturellen Kulturprogramm, In-
foständen von Frauengruppen, Essen, Kin-
derprogramm (für Kinder bis zehn Jahren) 
und abendlicher Disco ein. Zu unserem 
10-jährigen Jubiläum freuen wir uns ganz 
besonders auf ein Grußwort der Staatsrätin 
der Behörde für Kultur und Medien, Jana 
Schiedek.
In diesem Jahr präsentieren wir die Folk-
loretanzgruppe Zdravec mit bulgarischen 
Tänzen. Aufspielen und -tanzen wird auch 
Adwoa Multani mit Bollywood-Tanz zu in-
dischen Klängen. Sie wird ihrem Publikum 

auch einfache Elemente und Schritt-
folgen beibringen. Mit Koro Yan-
ki und Seda gehen zwei Frauenchö-
re gemeinsam auf die Bühne. In ihrem 
Programm haben sie Frauen- und Wi-
derstandslieder sowie Volkslieder in 
türkischer, kurdischer und armenischer 
Sprache. Die Texte werden ins Deut-
sche übersetzt und ihre Bedeutung er-
klärt. Bei vielen Liedern kann das Pu-
blikum mitsingen. Angelina Akpovo 
wird wie in jedem Jahr die Besucherin-
nen mit ihren Liedern und ihrer Ener-
gie begeistern. Da singen und tanzen 
alle mit. 
Zwischen den einzelnen Acts und zum 
Ende der Veranstaltung legt Dj́ n Nigo 
internationale Musik zum Tanzen auf. 
Musikwünsche sind stets willkommen. 
Im Foyer des Bürgerhauses findet das 
interaktive Kunstprojekt „5 Tage, 5 
Künstlerinnen“ statt. Von fünf Künst-
lerinnen unterschiedlicher Herkunft 
wird an vier Tagen ein Gemeinschafts-
kunstwerk zum Thema „Hommage an 
die Weiblichkeit“ erarbeitet. Am fünf-
ten Tag wird es beim Frauenfest live 

fertig gestellt, wobei Portraits von den Be-
sucherinnen des Festes eingearbeitet wer-
den.
Das Frauenfest ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung von verikom Wilhelmsburg, El-
ternschule Wilhelmsburg, Dolle Deerns/
Mädchentreff Kirchdorf-Süd, BI-Veddel/Wil-
helmsburg, Inselmütter, Die Insel Hilft e.V. 
und Bürgerhaus Wilhelmsburg. Wir bedan-
ken uns für die finanzielle Unterstützung 
bei der nordkirche weltweit, der Behörde 
für Kultur und Medien Hamburg, der Be-
zirksversammlung Hamburg-Mitte und dem 
Hamburger Abendblatt.
10. Elbinsel-Frauenfest
20. März 2019, ab 17 Uhr
Einlass: 16.30
Bürgerhaus Wilhelmsburg, 
Mengestraße 20
Eintritt frei und nur für Frauen
Kontakt für weitere Infos: 
Judy Engelhard, Tel. 040/75201719, 
judyengelhard@buewi.de
Julia Nierzwicki, Julia.Nierzwicki@buewi.de

Angelina Akpovo ist ein gern gesehener Gast 
beim Wilhelmsburger Frauenfest. Auch in die-
sem Jahr wird sie das Publikum mit ihren Lie-
dern und ihrer Kraft mitreißen.           Foto: ein
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Durchhalten!
sic. Immer 

wieder mal er-
leben wir, dass 
behauptet wird, 
die Redaktion 
des WIR würde 
nur Artikel ab-
drucken, die ihr 
ideologisch oder 
meinungsmäßig 

genehm seien. Gern wird das noch spezi-
fiziert, indem man uns in eine Schublade 
steckt: Der WIR sei ein "linkes" Blatt oder 
eines der "linken Szene", in dem aus-
schließlich "Linke" zu Wort kämen.

Für uns ist das sehr ärgerlich und sehr 
schade. Ärgerlich, weil manche Men-
schen mit diesem Zensur-Vorwurf versu-
chen, uns und unser Engagement für den 
Stadtteil zu diskreditieren. Schade, weil 
andere, eigentlich aufgeschlossene und 
schreiblustige Menschen, durch diese Be-
hauptung abgeschreckt werden und uns 
so interessante Beiträge verloren gehen.

An dieser Stelle möchten wir deshalb 
wieder einmal ganz deutlich sagen: WIR 
sind die Zeitung "von Vielen für Alle". Zen-
sur wird definitiv nicht geübt. Jede*r kann 
sich im Wilhelmsburger InselRundblick äu-
ßern. Das ist sogar schwer erwünscht!

Die Regeln sind ganz einfach: Alles, was 
durch das Recht auf freie Meinungsäuße-
rung abgedeckt und presserechtlich un-
bedenklich ist, kann geschrieben werden. 
Alle Inhalte sollten in irgendeiner Form 
Bezug zu Wilhelmsburg/Veddel haben, 
da wir eine Stadtteilzeitung sind. Wenn 
es Probleme mit Ausdruck, Verständlich-
keit oder Rechtschreibung gibt, helfen wir 
gern! Gänzlich anonyme Zuschriften, de-
ren Absender wir nicht identifizieren kön-
nen, werden nicht veröffentlicht ("Name 

ist der Redaktion bekannt" oder Pseu-
donym geht). Persönliche Herabwürdi-
gung Einzelner oder von Gruppen dulden 
wir nicht. Werbung gehört in den Anzei-
genteil und wird bezahlt (damit decken 
wir unsere Druckkosten!), Parteien- oder 
Wahlwerbung findet bei uns keinen Platz.

Es stimmt: Wir hier in der Redaktion ver-
treten im allgemeinen recht ähnliche Po-
sitionen. Und ja: Wir sind, im weitesten 
Sinne, Linke. Aber die Zeitung machen wir 
als Sprachrohr für alle! Und für alles! Im 
InselRundblick geht es schließlich auch 
um Kunst und Kultur, Veranstaltungen, 
Bildung und Schulen, Termine, Sport und 
interessante Menschen.

Dabei ist es eines unserer wichtigsten 
Anliegen, dass in unserer Zeitung unter-
schiedliche Blickwinkel gezeigt werden, 
dass Kontroversen stattfinden und es 
eine Vielfalt an stadtteilpolitischen The-
men gibt. 

Denn wir möchten mit dem WIR vor al-
lem Informationen und Sichtweisen, die 
man woanders kaum findet, möglichst vie-
len Menschen auf Wilhelmsburg zugäng-
lich machen. Das soll zum einen der bes-
seren Vernetzung untereinander dienen, 
zum anderen wollen wir aktiv zur Mei-
nungsbildung beitragen. Und eine eigene 
Meinung kann man sich am besten bilden, 
wenn man unterschiedliche Standpunkte 
und Argumente kennengelernt hat.

Wir begrüßen es daher ausdrücklich, 
wenn man unseren Ansichten wider-
spricht, andere Themenschwerpunkte 
ins Spiel bringt und neue Fakten auf den 
Tisch legt. Jede*r ist herzlich eingeladen, 
sich konstruktiv an den Stadtteildebatten 
in unserer Zeitung "von Vielen für Alle" zu 
beteiligen.

Unsere Einladung richtet sich gerade 

auch an diejenigen, die sich über unse-
re vermeintliche "Einseitigkeit" oder "Mei-
nungsmache" beschweren: Einfach öfter 
mal zum Stift greifen und einen Bericht 
oder Leser*innenbrief oder Meinungsar-
tikel schreiben. 

Denn das ist die Kehrseite der Medaille: 
Anstatt sich an den Debatten in unserer 
Zeitung aktiv zu beteiligen, also die eige-
nen Inhalte und Perspektiven zu Papier 
zu bringen und sich der Auseinanderset-
zung zu stellen, wird von manchen lieber 
die Behauptung unserer Nicht-Offenheit 
in die Welt gesetzt. Na ja. Macht ja auch 
weniger Arbeit.

Es scheint so zu sein, dass jene Men-
schen aus dem Stadtteil, die sich als Mit-
Schreiber*innen am Inselrundblick be-
tätigen, eher solche sind, die ähnliche 
Themen umtreiben wie uns und die ähnli-
che Meinungen vertreten wie wir. 

Sie sind einfach die fleißigeren Schrei-
ber*innen und offensichtlich auch diejeni-
gen, die häufiger den Wunsch verspüren, 
sich zu äußern und etwas zu einer Debat-
te beizutragen.

Ich weiß nicht, warum das so ist. Aber 
ich hoffe auf jeden Fall, dass nach die-
ser Kolumne in eigener Sache auch die 
Vertreter*innen anderer Positionen eif-
rig beginnen zu recherchieren, Fakten zu-
sammenzutragen und interessante Texte 
für den WIR zu schreiben.

Als Autor*innen für unsere Stadtteilzei-
tung wünsche ich mir einfach Menschen, 
die ihren Grips und ihre fünf Sinne bei-
sammen haben, ihren Kopf zum Denken 
benutzen und zwischen Fakten, Behaup-
tungen und Meinungen zu unterscheiden 
wissen. Oh, und es wäre toll, wenn ihr 
so schreibt, dass alle verstehen, worum 
es geht ...

Schreiben statt schimpfen!



MG. Die Stadtautobahn A26 (genannt Ha-
fenpassage, Abschnitt 6b, Anschlussstelle 
Moorburg bis Anschlussstelle Hohe Schaar) 
kommt den Wilhelmsburger Wohngebie-
ten näher. Gegen den ersten Abschnitt der 
A26 gab es 1300 Einwendungen, weil die 
Notwendigkeit der neuen Autobahn nicht 
durch aktuelle Umschlagszahlen aus dem 
Hafen untermauert wurde (s. WIR Septem-
ber 2019). Frühere Prognosen haben sich 
alle als unrichtig erwiesen. Ungeachtet der 
Proteste gehen jedoch die Planungen wei-
ter, ohne dass neuere Zahlen eingearbeitet 
werden. Die Planunterlagen für den mitt-
leren Abschnitt der Bundesautobahn wer-

Öffentliche Auslegung der Planunterlagen zum Neubau der A26
Pläne und Gutachten für den 2. Abschnitt der Stadtautobahn sind noch bis 28. Februar 
einsehbar

den nun ausgelegt. Einsehen kann man sie 
samt der Unterlagen über die Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens vom 29. Janu-
ar bis zum 28. Februar 2020 während der 
Amtsstunden an folgenden Stellen:
Bezirksamt Harburg, Zentrum für Wirt-
schaftsförderung, Bauen und Umwelt, Info-
punkt und Geschäftsstelle, Harburger Rat-
hausforum 2, 
Bezirksamt Hamburg-Mitte, Dezernat Wirt-
schaft, Bauen und Umwelt, Fachamt Bau-
prüfung, Caffamacherreiche 1/3, 5. OG, 
Flurbereich C (Servicebereich)
und wegen eines Teils der Umweltmaßnah-
men im Bezirksamt Bergedorf, Wentorfer 
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Neues Netzwerk auf Wilhelmsburg:
WilhelmsburgerInnen gegen Rechts - Aufstehen gegen Rassismus

Str. 38 (Rathaus), 1. OG im Foyer.
Danach können vier Wochen lang bis zum 
30. März 2020 Einwendungen und Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift 
bei den obigen Ämtern und zusätzlich bei 
der Planfeststellungsbehörde, Alter Stein-
weg 4, erhoben bzw. vorgebracht werden. 
Die Planungen gehen trotz der Proteste of-
fensichtlich unbeirrt weiter, aber der Bau 
kann immer noch verhindert werden!

Planunterlagen in digitaler Form un-
ter: https://www.hamburg.de/bwvi/
np-aktuelle-planfeststellungsverfah-
ren/13508680/a26-ost-6b/

Karl/AgR. Alle sind willkommen, die sich 
gegen gruppenbezogene Menschenfeind-
lichkeit positionieren und aktiv werden wol-
len.
Wir sind Teil des bundesweiten Netzwerkes 
„Aufstehen gegen Rassismus (AgR)“. Da-
durch können wir leicht auf gut verständli-
ches Infomaterial zurückgreifen. Außerdem 
kann mensch bei AgR eine Weiterbildung 
machen, um dann selber Stammtischkämp-
ferInnen auszubilden. Dort lernst du, schlag-
fertig auf rassistische oder sexistische Äuße-
rungen zu reagieren.
Eine weitere AgR-Gruppe aus Hamburg trifft 
sich im centro sociale in Hamburg-Stern-
schanze.
Wir treffen uns unregelmäßig in eher grö-
ßeren Abständen und an unterschiedlichen 
Orten. Es gibt einen Verteiler, über den die 

Einladung läuft. Wenn ihr aufgenommen 
werden möchtet, dann schickt uns bitte eine 
mail. Unsere mail lautet: 
agr-wilhelmsburg@posteo.de
Wir haben bisher folgende Ideen und Pro-
jekte, das ist eine Auswahl:
• AfD-Stände kreativ begleiten
• Selber Infostände organisieren
• Workshops anbieten: Stamm-
tischkämpferIn werden
• Zu Demonstrationen gegen 
Rechts aufrufen und diese unter-
stützen
• Gemeinsam antifaschistische 
Lieder singen von Woody Guthrie 
über Ezé Wendtoin bis zu Irie 
Révoltés
• Die NSU-Ausstellung im Herbst 
2020 nach Wilhelmsburg holen

Unser Ziel (und das vieler anderer Men-
schen, Gruppen und Organisationen) zur 
Hamburger Bürgerschaftswahl lautet: Die 
AfD unter 5% zu bringen. 
Hier gibt es aktuelle Infos zur AfD in Hamburg: 
https://afd-watch-hamburg.org

Der Verlauf der A26-Ost – fast 10 km quer durch den Hamburger Süden – in den 3 Planungsabschnitten 6a von der A7 bis Moorburg, 
6b bis Hohe Schaar und 6c durch den Wilhelmsburger Süden und dem Anschluss an die A1 neben der Großsiedlung Kirchdorf-Süd in 
Stillhorn.             Grafik: DEGES/Bündnis Verkehrswende Hamburg



"Pablo Escobar war nicht 'cool'. Er war ein Mörder."
Kolumbianer protestieren gegen Namensgebung eines neuen Cafés im Reiherstiegviertel
Eva Ulrich. Am Sonnabend, 8. Februar, er-
klingt nachmittags lateinamerikanische Mu-
sik in der Fährstraße. Dann spricht eine jun-
ge Frau in ein Megaphon. Sie möchte die 
Nachbarschaft darüber informieren, warum 
sie und die anderen hier Versammelten es 
unerträglich finden, dass der Name und das 
Gesicht eines kolumbianischen Massenmör-
ders vom Betreiber der Café-Bar "Pablo's" zu 
Werbezwecken genutzt wird. 
Es ist eine kleine Demonstration von 
Kolumbianer*innen, zu der sich nach und 
nach einige Passanten gesellen. Viele An-
wohner haben bislang nur den Namen der 
neu eröffneten Café-Bar registriert und sich 
nichts weiter dabei gedacht. Dass im Schau-
fenster auch ein Portrait des Drogenbarons 
und Terroristen Pablo Escobar klebt, war 
kaum aufgefallen – mir jedenfalls nicht. 
"Kein Kaffee mit dem Mörder!" rufen die De-
monstranten. Ein junger Mann erzählt von 
seiner Tante, die bei einem Bombenanschlag 
des "Medellín-Kartells" schwer verletzt wur-
de. Er berichtet von seiner Großmutter, die 
auf der Fahrt zu ihrem Hof bei Medellín von 
Bewaffneten gestoppt, drei Nächte lang ge-
fangen gehalten und schließlich gezwungen 
wurde, ihr Land an "El Patron" Escobar zu 
überschreiben. Seine traumatisierte Groß-
mutter habe auch später nie darüber ge-
sprochen, was ihr in den Tagen der Gefan-
genschaft  angetan wurde.
Der 1993 im Alter von 44 Jahren bei einer 
Razzia erschossene Pablo Escobar gilt als ei-
ner der mächtigsten und brutalsten Drogen-

AKTUELL

6 Wilhelmsburger InselRundblick 2/2020

händler der Geschichte. Seine Grausamkeit, 
Skrupellosigkeit und sein groß angelegter 
Kokain-Schmuggel ließen ihn in den 1970er- 
und 1980er-Jahren zum Oberhaupt des so-
genannten Medellín-Kartells und zu einem 
der reichsten Männer der Welt aufsteigen. 
Über tausend Menschen fielen den von ihm 
in Auftrag gegebenen Morden und Bomben-
attentaten zum Opfer.
Dennoch sehen viele Zeitgenossinnen – 
nicht nur Kolumbianer – Escobar immer 
noch als eine Art Volksheld, da er auf dem 
Höhepunkt seiner Macht eine politische Kar-
riere anstrebte und in Medellín deshalb Häu-
ser für Arme, Krankenhäuser und Schulen 
bauen ließ. Auch dadurch hat er Kolumbien 
tief gespalten und dem internationalen An-
sehen des abfällig als "Narco-Republik" be-

zeichneten Landes nachhaltig geschadet. 
Aber warum benennt der Betreiber eines 
Cafés im Reiherstiegviertel sein Geschäft 
nach diesem Massenmörder? "Wahrschein-
lich kennen die den Namen nur durch die 
Netflix-Serie 'Narcos'", mutmaßt ein Passant. 
Ein kurzer Besuch in der Bar – in der Fotos 
aus dem Leben Escobars die Wände schmü-
cken – scheint das zu bestätigen. Zwar er-
klärt der Betreiber, "Pablo" sei eigentlich 
sein Spitzname, er heiße nämlich Peter. Die 
Frage, warum dann nicht sein eigenes Kon-
terfei das Fenster schmücke, beantwortet 
er damit, dass Escobar "berühmter" sei als 
er. Und sein Wissen über Escobar stammt 
tatsächlich aus der Netflix-Serie, die wohl 
von vielen jungen Leuten als Dokumentati-
on missverstanden wird – obwohl wichtige 
Ereignisse und Hauptpersonen für die Ver-
filmung stark verändert oder sogar frei er-
funden wurden.
"Aber Pablo Escobar war nicht 'cool'. Er war 
ein Mörder", sagt Diana Sanabria, Doktoran-
din und Dozentin an der Universität Ham-
burg. Sein Gesicht für kommerzielle Wer-
bung zu nutzen, sei respektlos gegenüber 
den Opfern und deren Angehörigen. Des-
halb wolle die Facebook-Gruppe "Kolumbi-
enfreunde in Hamburg" (https://www.fa-
cebook.com/kolumbienfreundehh/) über 
Escobars wahre Geschichte informieren. 
Immerhin: Obwohl der "Pablo's"-Betreiber 
nur wenig Verständnis für die aufgebrach-
ten Demonstranten hat – schließlich hätten 
auch schon kolumbianische Gäste seine Ca-
fé-Bar besucht, die Escobar und dessen Ab-
bildungen toll fanden – will er seine Werbe-
strategie nun noch einmal "überdenken".

Anfang Februar organisierten aus Kolumbien stammende Bewohner eine kleine Demo 
gegen die Benennung eines neuen Cafés in der Nachbarschaft nach dem kolumbiani-
schen Drogenboss Pablo Escobar. Foto: Eva Ulrich



PM. Nach zehn erfolgreichen Elbinsel-Gi-
psy-Festivals in Kooperation mit dem Bür-
gerhaus Wilhelmsburg möchte der Landes-
verein der Sinti in Hamburg einen Schritt 
weiter in Richtung Stadtzentrum vordrin-
gen.
Deshalb wollen wir 2020 mit einem neuen 
Format beginnen: den "Sinti- und Roma-
Geschichts- und Kulturtagen".
Sie sollen deutlich machen, dass die Ge-
schichte unserer Minderheit zugleich ein 
integraler Bestandteil der deutschen Ge-
schichte ist, so wie auch die Musik der Sinti 
und Roma Teil der europäischen Musikkul-
tur ist, und die Musik der deutschen Sinti 
Teil der deutschen Musikkultur.

Mittwoch, 11. März 2020 

15.30 Uhr, Gedenkort Hannoverscher 
Bahnhof (Lohsepark, Hamburg HafenCity):
Gedenkveranstaltung zur Erinnerung 
an die Deportation vom 11. März 1943 
nach Auschwitz
Am 11. März 1943 wurden über 300 Men-
schen, die letzten noch in Hamburg und 
Norddeutschland verbliebenen sesshaften 
Sinti, verhaftet und in einem mehrtägigen 
Transport direkt in das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau deportiert. Nur wenige 
überlebten.
17 Uhr, Ökumenisches Forum HafenCity 
e.V. (Shanghaiallee 12, 20457 Hamburg):
Informations- und Diskussionsveran-
staltung „Täter und Opfer nach 1945“
Stephan Link (Evangelische Akademie): 
Heinrich Böhlhoff und die Kontinuitäten in 
der Polizeiarbeit.

Matthäuß Weiß, Kiel, und Arnold Weiß, 
Hamburg, diskutieren die Nachwirkungen 
des nationalsozialistischen Völkermordes 
bis in die heutige Zeit. Gast: Tino Knudsen, 
Rom und Cinti Union, RCU e.V., Hamburg.

Freitag, 13. März 2020 
19.30 h, Bürgerhaus Wilhelmsburg 
(Mengestraße 20, 21107 Hamburg):
Konzerte
Café Royal Salonorchester
Seit über 160 Jahren lebt die Sinti-Familie 
Weiß in Hamburg-Wilhelmsburg und bringt 
immer wieder großartige Musiker hervor. 
Das Café Royal Salonorchester wurde 2005 
durch Familienmitglieder und den Gitar-
risten Clemens Rating gegründet. Lag der 
musikalische Schwerpunkt anfänglich bei 
dem Sound des legendären französischen 
Sinti-Gitarristen Django Reinhardt, dem 
„Gipsy-Swing“, so wurde das Spektrum bald 
um ungarische Musik, Wiener Kaffeehaus-
stil und eigene Kompositionen erweitert.
Bummel Weiss - Violine, Baro Kako Weiss 
- Akkordeon, Kako Weiss - Saxofon, Cle-
mens Rating - Gitarre, Thomas Biller – Kon-
trabass.
Mogeli Geisler - Gypsy Summit
Mogeli Geisler, Jahrgang 1983, ist ein Gitar-
rist der Extraklasse. Er hat bereits mit fast 
allen bekannten Musikern des Sinti-Swing 
wie Stochelo Rosenberg, Bireli Lagrene, 
Marcel Loeffler, Wawau Adler, Hänschen 
Weiss, Babik Reinhard und George Benson 
zusammen gespielt. Er geht mit seinem 
Projekt Gypsy Summit 2020 auf Welttour-
nee. Mogeli Geisler - Solo-Gitarre, Marcel 
Loeffler - Akkordeon, Benji Winterstein - 
Rhythmus-Gitarre, Justin Geisler - Solo-Gi-
tarre, Christoph Borman - Kontrabass.

11. und 13.3.2020: Die ersten "Sinti- und 
Roma-Geschichts- und Kulturtage"
Neues Format in der HafenCity und auf Wilhelmsburg löst 
das "Elbinsel-Gipsy-Festival" ab
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Im Mai 1940 wurden im gesamten Deut-
schen Reich Sinti und Roma durch Poli-
zeieinheiten deportiert, hier in Asperg/
Württemberg.   Foto: Bundesarchiv, R 165 

Ein Frauen-Projekt 
für Wilhelmsburg?
Rialto-Wohnprojekt sucht 
Nutzerinnen für öffentliche 
Fläche
PM. Wir möchten noch einmal alle herzlich 
zur Teilnahme am Öffnungsprozess der frei-
en Fläche im Erdgeschoss des Rialto-Wohn-
projekts in Wilhelmsburg einladen.
Geplant ist ein feministischer-/Frauen- 
Raum, gerne mit Wilhelmsburger Stadtteil-
bezug. Der Raum/Saal eignet sich sowohl 
für kulturelle, politische, soziale als auch für 
bewegungsreiche und sonstige Großveran-
staltungen. 
Du denkst: Toll, feministisches Zentrum, 
Frauenraum? Oder du warst sogar schon bei 
einer unserer Begehungen? Großartig! Dann 
komm am 22. Februar um 14 Uhr zu un-
serem großen Austauschtreffen im Ri-
alto, Vogelhüttendeich 30, mit allen bis 
dahin am Raum Interessierten. Bitte komm 
möglichst pünktlich um 14 Uhr und nimm 
dir ca. zwei Stunden Zeit. Solltest du nicht 
kommen können, dann melde dich gerne bei 
uns, damit wir wissen, dass du weiterhin in-
teressiert bist.
Du hast kein Interesse an „noch einem 
Raum“ aber Erfahrung in Organisation und 
Finanzierung von frauenspezifischen Ange-
boten, kollektiven Kulturzentren u.ä., die du 
bereit bist, mit uns zu teilen? Toll und großes 
Danke! Wir freuen uns, wenn du am 22.2. 
beim Austauschtreffen mit dabei bist, uns 
eine E-Mail schreibst etc.
Solltest du für einen der Termine eine Über-
setzung benötigen, dann melde dich bitte 
frühzeitig unter unserer E-Mailadresse: 
eg-rialto@riseup.net
WİLHELMSBURG İÇİN BİR KADIN 
PROJESİ Mİ? RİALTO KONUT PROJESİ 
KAMUSAL ALAN İÇİN KULLANICILARI 
ARIYOR
Herkesi tekrar Wilhelmsburg'daki Rialto ko-
nut projesinin zemin katında boş alanın 
açma sürecine katılmaya davet etmek isti-
yoruz.
Tercihen Wilhelmsburg bölgesi referansıyla  
bir feminist/kadın odası planlanmaktadır. 
Oda/salon kültürel, politik, sosyal, dinamik 
ve diğer büyük etkinlikler için uygundur.
22 Şubat büyük değişim toplantımız 
odayla ilgilenen herkesle gerçekleşiyor. 
Lütfen bu gün saat 14:00'te olabildiğince 
dakik olarak gelin ve yaklaşık 2 saat ayırın.
Eğer gelemezseniz, lütfen bizimle iletişime 
geçin ve biz sizin hala ilginizi çektiğini bilelim.
Buluşmada bir çeviriye ihtiyacınız varsa, 
lütfen e-posta adresimizden erken bizimle 
iletişime geçin: eg-rialto@riseup.net
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Martina Broy. Die ev.-lutheri-
sche Kirchengemeinde Kirchdorf 
lädt am Sonntag, 1. März 2020, 
zu einem besonderen musikali-
schen Ereignis in die historische 
und erst kürzlich glanzvoll restau-
rierte Kreuzkirche ein.
Eine der erfolgreichsten Vokal-
gruppen Deutschlands, das Cal-
mus-Ensemble, hat im Oktober 
2019 sein 20-jähriges Bestehen 
mit einem Jubiläumskonzert in 
der Thomaskirche zu Leipzig ge-
feiert und folgt nun einer Einla-
dung auf die Elbinsel.
Das Konzertprogramm "Leipzi-
ger Meister" wird das Hambur-
ger Publikum mitnehmen auf 
eine musikalische Reise durch 
vier Jahrhunderte auf den Spuren verschie-
dener Komponisten der Musik- und Messe-
stadt Leipzig. Neben Collagen zu Werken 
von Johann Sebastian Bach sind Motetten 
der Bachfamilie (Großonkel und Schwieger-
sohn), drei weiterer Thomaskantoren sowie 
Kompositionen aus dem Leipziger Konser-
vatorium zu hören, das Felix Mendelssohn 
Bartholdy im Jahre 1843 gründete.
Die besondere Klangkultur des preisgekrön-
ten Quintetts (zuletzt OPUS Klassik 2019), 
bestehend aus vier Männerstimmen und ei-
ner Frauenstimme, lässt nicht nur die Her-
zen von Kennern aufgehen. Der Klang des 
Calmus-Ensembles ist insbesondere mit die-
sem sakralen Programm in der Tradition des 
Leipziger Thomanerchores eine musikali-
sche Offenbarung.
Im Programmheft kommt das Calmus-En-
semble anlässlich seines 20-jährigen Ju-

biläums selbst zu Wort. Dort beschreiben 
die Künstler, wie es dazu kam, dass Cal-
mus nicht wie sonst in der Hamburger La-
eiszhalle, sondern mit einem rein sakralen 
Programm in der Kreuzkirche zu erleben 
ist. Vermittelt wurde das Konzert durch ei-
nen ehemaligen Musiklehrer des damaligen 
Gymnasiums "KiWi", dessen Sohn zeitgleich 
mit den Gründern des Ensembles im Leipzi-
ger Thomanerchor sang.
Neben weltweiten Konzerten bieten die fünf 
Sänger Meisterkurse für Chöre und Ensem-
bles an. Derzeit bereiten sie ein Konzept für 
besondere musikalische Workshops für Kin-
der und Jugendliche an Schulen vor.
Für das Konzert am 1. März 2020 in der 
Kirchdorfer Kreuzkirche hat Inselkantor Rai-
ner Schmitz die offizielle "Schirmherrschaft" 
übernommen, ein eingespieltes Team aus 
Kantorei- und Gemeindemitgliedern arbeitet 
derzeit fleißig an der Umsetzung.
Konzert "Leipziger Meister"
Sonntag, 1. März 2020, 17 Uhr
Kreukirche Kirchdorf, Kirchdorfer 
Straße 170, 21109 Hamburg-
Wilhelmsburg
Karten zum Preis von 20 Euro (ermä-
ßigt 15 Euro) im Gemeindebüro der 
Kirchdorfer Kreuzkirche und in der 
Buchhandlung Lüdemann in 
Wilhelmsburg erhältlich.
Hier können Sie in das Jubiläumskonzert in 
der Leipziger Thomaskirche 2019 hineinhö-
ren: http://calmus.de/de/videos/

MG. Das Foyer des Bürgerhauses ist si-
cherlich einer der schönsten Orte für einen 
Jazz-Frühschoppen. Meist ist das Foyer un-
ter der Glaskuppel dann sonnendurchflu-
tet. Zum Glück können die Jazz-Musiker die 
meisten Stücke auswendig, so dass sie nicht 
blinzelnd auf die Noten schauen müssen. 
Die JAZZ-Saison im Bürgerhaus begann im 
neuen Jahr mit den großartigen Jazz Lips, 
die in diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum 
feiern. Von den Gründungsmitgliedern sind 
immer noch Günther Liebetruth an der Kla-
rinette und der Pianoman Wolf Delbrück 
dabei. Sie begeisterten ihr Publikum mit ei-
nem Programm aus Hot Jazz, Blues, Funky 
Brass Band und Caribbean Style.
Der nächste Jazz-Frühschoppen findet 
am 15. März mit den Jailhouse Jazzmen 
statt, ebenfalls eine der ältesten Jazzfor-
mationen Hamburgs (gegründet 1956). Die 
Besucher*innen erwartet ein lebhaftes und 
fröhliches Jazzkonzert. 
Der Jazz-Frühschoppen im Bürgerhaus hat 
eine lange Tradition und ist bei Jazz-Liebha-
bern in ganz Hamburg bekannt. Der lang-
jährige Leiter, Volkmar Hoffmann, ist 2019 
in den Ruhestand gegangen und Ulrike Rit-
ter hat die Organisation übernommen. Sie 
bekannte, sich noch nicht so gut in der 
Jazz-Szene auszukennen, aber angesichts 
des tollen Konzertes der Jazz Lips und des 
begeisterten Publikums strahlte sie über 
das ganze Gesicht.
Jazz-Frühschoppen 
mit den Jailhouse Jazzmen 
15.3.2020, 11 Uhr, Foyer Bürgerhaus 
Eintritt: 8 € (inkl. 1 Fassbier, Prosecco 
oder Softgetränk frei, spendiert von 
der Kochburg!), Karten nur an der Ta-
geskasse – kein Vorverkauf

Leipziger Meister in der Kirchdorfer 
Kreuzkirche
Das Calmus-Ensemble kommt exklusiv nach Wilhelmsburg

Traditioneller 
Jazz-Frühschoppen 
im Bürgerhaus 
Die Jazz-Saison hat wieder 
begonnen

Frühschoppen im Bürgerhaus: Auftakt 
im Januar 2020 mit den großartigen Jazz 
Lips.              Foto: MG

Das berühmte Vokalensemble Calmus kommt nach 
Wilhelmsburg. Sopran: Anja Pöche, Alt: Stefan 
Kahle, Tenor: Friedrich Bracks, Bariton: Ludwig 
Böhme, Bass: Manuel Helmeke.  Foto: Calmus/Promo
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Prozess und von der Ausgestaltung des neuen Museums.
Nas wünschte sich einen „würdigen, ehrlichen und aufrichtigen 
Blick auf die Migration“ und forderte, dass Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in einem Beteiligungsprozess einbringen, genau so 
bezahlt werden wie die professionellen Teilnehmer „um Augen-
höhe herzustellen“.
Bouden sagte, um das Interesse von Jugendlichen zu erwecken, 
sei „der Lebensweltbezug das A und O“.
Das etwa 150 Köpfe zählende Publikum, das mehrheitlich aus 
Einwanderungsfamilien stammte, formulierte verschiedene Wün-
sche. Ein politischer Ort solle es werden, ein Haus in dem Off en-
heit entsteht, oder ein von Migranten selbstverwalteter Ort, in 
den sie die Mehrheitsgesellschaft einlädt.
Den meisten Beifall gab es für die Forderung, dass das Museum 
„Spaß machen müsste“.
Am Ende gab Brosda zu, das Podium hätte zu viel geredet, in Zu-
kunft wolle man zuhören. Aber man habe „einen Stein ins Was-
ser werfen wollen“. Die Diskussion um das Migrationsmuseum 
hat gerade erst begonnen.

Ein Einwanderermuseum für 
die Veddel
Neues Haus neben der Ballinstadt
Klaus Lübke. Neben dem Auswanderermuseum Ballinstadt auf 
der Veddel soll ein Einwanderermuseum entstehen. Bundestag 
und die Stadt stellen 46 Mio € für das Projekt bereit. Am 14. Feb-
ruar fand eine Auftaktveranstaltung mit dem Kultursenator Cars-
ten Brosda statt.
Um es vorweg zu nehmen: Weder der genaue Ort noch die Archi-
tektur stehen fest. Konzept und Inhalt werden zukünftig gemein-
sam mit den teilnehmenden Akteuren festgezurrt.
Jens Nitschke von der Ballinstadt begrüßte die Gäste und nannte die 
Entscheidung für das neue Haus „einen Lottogewinn“.
Carsten Brosda betonte, man bräuchte „eine Erinnerung um in der 
Gegenwart handlungsfähig zu sein“, forderte „das Deutschsein neu 
zu defi nieren“ und mit der Lebenslüge der Gesellschaft aufzuräu-
men „dass wir keine Migrationsgesellschaft sind“. Wir bräuchten 
Orte, so Brosda, in denen wir aus unseren Gruppen und Blasen her-
auskämen, und uns „in unserer Vielfalt begegnen können“.
Gastredner Joachim Bauer, Kurator der Migrationsausstellung im 
Lager Friedland (Göttingen), stellte die Frage nach dem Namen des 
Hauses. „Einwanderer-Museum“, „Einwanderungs-Museum“ oder 
doch lieber „Ort der Migrationsgesellschaft“? Schon der Name des 
Hauses sei Programm. Nicht so sehr ein Ort, den man ehrfürchtig 
betritt und sich von einer Ausstellung belehren lässt, solle es wer-
den, sondern ein modernes, zur Teilhabe einladendes Haus.
Anschließend diskutierten Özlem Nas, Bildungsbeauftragte der 
Schura Hamburg, und Hédi Bouden, Lehrer am Helmut-Schmidt-
Gymnasium, über ihre Vorstellungen von dem nun folgenden 

Diskutierten auf dem Podium über die Gestaltung des neuen 
Museums (v. l.): Carsten Brosda (Kultursenator), Joachim Bauer 
(Wissenschaftler und Kurator), Tanja Chawla (Moderatorin), 
Özlem Nas (Bildungsbeauftragte Schura Hamburg) und Hédi 
Bouden (Lehrer Helmut-Schmidt-Gymnasium). Foto: K. Lübke

DMB

 879 79-0
Beim Strohhause 20

20097 Hamburg
mieterverein-hamburg.de
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KINDER- UND JUGENDKULTUR

machaktionen für die Kinder. Der Eintritt ist 
frei. Kostenlose Karten gibt es ab 25. Feb-
ruar in der Bücherhalle. Die Plätze sind be-
grenzt.  Ab 3 Jahren.

Mittwoch, 11. März 2020, 
ab 15 Uhr
Für kreative Kids gibt es einen Workshop 
bei dem wir Sockenmonster basteln, uns 
eine Geschichte ausdenken und nachspie-
len. Ab 6 Jahren.

Freitag, 13. März 2020,
ab 14 Uhr
Spiele-Nachmittag mit Switch. Da 
heißt es wieder: Wer wird Renn-Champi-
on mit Mario Kart? Und wer wird bei Fifa 
Torschützenkönig*in? Ab 8 Jahren.
Veranstaltungsort und Kontakt:
Bücherhalle Wilhelmsburg 
Vogelhüttendeich 45, 21107 Hamburg
Sabine von Eitzen
Tel. 040 - 75 72 68, 
Mail: wilhelmsburg@buecherhallen.de
Weitere Infos unter https://www.
buecherhallen.de/wilhelmsburg-
termine.html

Happy Birthday Joaquino Payaso
Ferienspaß und Clownstheater in der Bücherhalle 
Wilhelmsburg

Spitzenreiter 2019 in 
Hamburg ...
... ist das Selbstlernzentrum 
im Bildungszentrum TzW!
PM. Jetzt können wir die unglaubliche Zahl 
von 3.900 Entleihungen im Verlauf des ver-
gangenen Jahres verkünden. Damit ist das 
Selbstlernzentrum im Bildungszentrum Tor-
zur-Welt einsamer Spitzenreiter der Schulbi-
bliotheken im Verbund der Hamburger Bü-
cherhallen! (Die nächste Schulbibliothek hat 
"nur" 2.778 Ausleihen.)
Von den 3.900 Entleihungen entfallen 1.369 
auf die Grundschule (ReBBz und Elbinsel-
schule) und 2.025 auf das Helmut-Schmidt-
Gymnasium. Es wurden 3.245 Bücher, 473 
DVDs, 71 CDs und 111-mal Software ausge-
liehen.
2019 haben sich 251 neue Schüler*innen und 
Lehrer*innen im Selbstlernzentrum ange-
meldet, während nur 146 Personen aus dem 
Ausleihsystem gelöscht werden mussten. 
Insgesamt sind derzeit 975 Nutzer*innen im 
Selbstlernzentrum (SLZ) angemeldet. 
Das SLZ wird besonders von den 
Schüler*innen sehr gerne genutzt, sowohl 
in den Pausen als auch in den Stunden, in 
denen die einzelnen Klassen als Gruppen 
dort sind. Auch wenn ihnen die Auswahl des 
Lesestoffes nicht immer leicht fällt, sind sie 
dennoch schnell zu motivieren und kommen 
nach dem Fertiglesen oft begeistert zurück.

Wir freuen uns auf ein weiteres spannendes 
Lese-Jahr und bedanken uns bei Frau Klei-
nau, der erfolgreichsten Schulbibliothekarin 
Hamburgs 2019 (s. Bild)!            Foto: ein

Sabine von Eitzen. In der Bücherhalle Wil-
helmsburg erwartet die Kinder während der 
Frühjahrsferien ein buntes Programm mit 
Theater, Spielespaß und Kreativ-Workshop.

Mittwoch, 4. März 2020, 
ab 14 Uhr
Spiele-Nachmittag mit XBox für alle, 
die gern spielen oder es mal ausprobieren 
wollen. Zeige dein Talent bei Just Dance! 
Ab 8 Jahren. 

Montag, 9. März 2020,
16 Uhr
Das Clownstheater mit Achim Sonntag 
alias Clown Joaquino Payaso ist ein Ter-
min, den man sich besonders merken soll-
te, denn dann feiert dieser seinen Geburts-
tag. Und wie für die meisten Kinder ist der 
Geburtstag auch für Clown Joaquino Payaso 
der schönste Tag des Jahres, denn er be-
kommt einen ganzen Haufen Geschenke. 
Beim Auspacken der Geschenke haben die 
Zuschauer genau so viel Spaß wie er selber. 
Das Stück enthält artistische Kunststück-
chen, musikalische Elemente, viel Clowne-
rie und selbstverständlich jede Menge Mit-

Das wird ein 
Riesenspaß: 
Clown Joaquino 
Payaso feiert in 
der Bücherhal-
le auf der Bühne 
seinen Geburts-
tag - und packt 
jede Menge 
lustiger 
Geschenke aus.
Artistik, Musik, 
Clownerie und 
viele Mitmach-
aktionen prägen 
das Stück.
 Foto: ein
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- Ausgabe 1/Februar 2020 - 

Die Service-Seiten im Wilhelmsburger InselRundblick 
Alle wichtigen Adressen auf einen Blick!

Erscheint dreimal jährlich (nächste Ausgabe im Juni 2020)
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An dieser Stelle können Organisatio-
nen und Einrichtungen, die Mitglied 
im Wilhelmsburger InselRundblick 
e.V. sind bzw. werden, oder uns et-
was spenden, ihre Kontaktdaten und 
weitere Infos zu ihren Angeboten 
eintragen.

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist am 
3.6.2020!

Info!

WO in Wilhelmsburg
- Ausgabe 1/Februar 2020 - 

Die Service-Seiten im Wilhelmsburger InselRundblick 
Alle wichtigen Adressen auf einen Blick!

Erscheint dreimal jährlich (nächste Ausgabe im Juni 2020)

AIW - Arbeitsloseninitiative Wilhelmsburg 
e.V. im „Alten Deichhaus“, Vogelhüttendeich 55.
Siehe auch unter Wilhelmsburger Tafel 
Allg. Sozialer Dienst des Fachamts 
Jugend- und Familienhilfe, Reinstorfweg 12, 
 428 71–6273 (mo – do, 8-16 h; fr, 8-14 h).
ausblick hamburg gmbh – Integrations-
fachdienst Hamburg
Neuenfelder Straße 31, 21109 HH, Tel. 040 3611 
1536, www.ausblick.hamburg.de
AWO Distrikt Wilhelmsburg, Rotenhäuser 
Wettern 5, Kontakt: Kesbana Klein,  31761907
AWO-Seniorentreff ,  Rotenhäuser Wettern 
5: mo-fr 13-17 h,  31 97 94 29, Mail: awo-
wilhelmsburg@outlook.de
BAK - Bund alkoholfrei lebender Kraftfah-
rer Nord e.V.  - Hilfe für alkohol-, drogen- und 
verkehrsauff ällige Kraftfahrer, Gesprächsgruppe: 
di, 18.45 h bei KODROBS, Weimarer Str. 83-85 
(KODROBS). Leitung: Yvonne Reinicke,
 0152 3186 8712;  www. bak-hamburg.de
Bandonion-Orchester Wilhelmsburg v. 
1929
Übungsabend mi 19.30 h im Bürgerhaus, 
Tel. 040 7687 991, gerd.kaczmarek@t-online.de, 
bandonionorchester-hamburg.de
Beratung für auff ällige Kraftfahrer/innen 
Hamburg Nord e.V., Kontakt: M. Montana, 
 0171 8948785 u. 7542211 oder Egon Golsch,  
 0171 4794181, e.golsch@abstinent-fahren.de
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern, Vogelhüttendeich 81,
 428 71 6343, mi 14-16 + fr 11-13 h
Betreuungsverein für Harburg und Wil-
helmsburg „Insel“, Ehrenbergstraße 59, 
22767 Hamburg,  040/380 38 36-0, 
Fax: 040/380 38 36-199
BI-Beruf und Integration Elbinseln 
gGmbH, Neuhöfer Str. 26,  769 96 98-0, Fax 
769 96 98-19, Mail: info@bi-elbinseln.de
BI Bildung und Integration Hamburg Süd 
gGmbH, Integrationszentrum Wilhelmsburg, 
Rudolfstr. 5,  756 0123 0, Beratung: 756 0123 
15, Bildung: 756 0123 20  wilhelmsburg@bi-

AAIW - Arbeitsloseninitiative Wilhelmsburg AAIW - Arbeitsloseninitiative Wilhelmsburg 
e.V.Ae.V. im „Alten Deichhaus“, Vogelhüttendeich 55.A im „Alten Deichhaus“, Vogelhüttendeich 55.
Siehe auch unter Wilhelmsburger TafelASiehe auch unter Wilhelmsburger Tafel

BBAK - Bund alkoholfrei lebender Kraftfah-BBAK - Bund alkoholfrei lebender Kraftfah-
rer Nord e.V. Brer Nord e.V. 
verkehrsauff ällige Kraftfahrer, Gesprächsgruppe: Bverkehrsauff ällige Kraftfahrer, Gesprächsgruppe: 

bi-hh-sued.de; Off ene Beratung und Anmeldung 
zu Deutsch- und Integrationskursen: di, 10-13 h; 
do, 14-17 h; Beratung auf Bulgarisch: dienstags 9 
- 11 Uhr und mittwochs 14-16 Uhr (mit Sprach-
mittlerinnen), Rumänisch: dienstags 10 - 12 Uhr, 
Dari/Farsi: donnerstags 16:30-18:30 Uhr (mit 
Sprachmittlerin)   
    > Stadtteilbüro Veddel, Wilhelmsburger 
Straße 2,
  789 99 66; Fax: 7808 1611
    veddel@bi-hh-sued.de
    Off ene Beratung und Anmeldung zu 
    Deutsch- und Integationskursen:
    Di, 10-12 h; mi, 16-17 h – und nach Absprache
Bücherhalle Kirchdorf, Wilh.-Strauß-Weg 2 (am 
S-Bahnhof),  754 23 58; 
Mail: kirchdorf@buecherhallen.de
di-fr: 11–13 u. 14–18 h; sa. 10-13 h
Bücherhalle Wilhelmsburg, 
Vogelhüttendeich 45,  75 72 68,
 wilhelmsburg@buecherhallen.de; 
di-fr: 11–13 u. 14–18 h; sa: 10–13 h.
Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestr. 20, 
 752 01 70, Fax 75 20 17 10,  info@buewi.de; 
Geöff net mo nur für Gruppen, di-do 10 bis mind. 
21 h, fr bis mind. 14 h, fr abends, sa + so je nach 
Veranstaltungen.
Information und Kartenverkauf: di 10-12 + 16-19 
h, mi 10-12, do 16-19 + fr 10-12 h

> Förderverein Bürgerhaus Wilhelmsburg 
e.V., Mengestr. 20, Kontakt: Folker Bendt: 
 bendtgrueninsel@freenet.de, 

 0176 48372656
Bürgerverein Wilhelmsburg e.V. 
c/o Dr. Herlind Gundelach, Senatorin a.D., 
Möhlsteenpadd 20, 21109 HH, 
 18075317, Fax 18075318 

CAFÉSL - Kinder-Jugend-Familienzentrum 
Kirchdorf, Karl-Arnold-Ring 9,  750 90 71, mo - 
fr 9.30 - 21.30; sa. Gruppenangebote;
Sonntagscafé: 14 - 18 h.
Bürozeit Elternschule: mi 11-13 h, do 10-11 h
Das Rauhe Haus Wilhelmsburg
Wehrmannstraße 1, 
 3023 7789, Fax 31 76 66 13
Demenznetz Wilhelmsburg, 
Rotenhäuser Str. 84,  75 24 59 22, 
 demenznetz@diakonie-elbinsel.de
Büro: mo - fr, 12-14 h; tel. u. persönl. Beratung 
nach Absprache. Angehörigengruppe: jeden letzten 
Montag im Monat, 17 - 19 h
Diakonie Wilhelmsburg e.V., 
Diakonie- und Sozialstation, Rotenhäuser Str. 
84,  75 24 59 0,  Fax 75 24 59 39
 info@diakonie-elbinsel.de
Die Insel Hilft e.V., Verein zur Flüchtlingshilfe in 
Wilhelmsburg,  mail@inselhilfe.org
 35628667
Dolle Deerns e.V. - Verein zur Förderung feminis-
tischer Mädchenarbeit, im Mädchentreff  Kirchdorf-
Süd, Erlerring 9, 
 754 21 98, Fax 41 48 26 41
  dolledeerns@maedchentreff -ki-sued.de

CCAFÉSL - Kinder-Jugend-Familienzentrum CCAFÉSL - Kinder-Jugend-Familienzentrum 
Kirchdorf,CKirchdorf,
fr 9.30 - 21.30; sa. Gruppenangebote;Cfr 9.30 - 21.30; sa. Gruppenangebote;

DDas Rauhe Haus WilhelmsburgDDas Rauhe Haus Wilhelmsburg
Wehrmannstraße 1, DWehrmannstraße 1, 
D 3023 7789, Fax 31 76 66 13D 3023 7789, Fax 31 76 66 13

Ansprechpartner bei Problemen in Sachen Umwelt und Sauberkeit
       Telefon:
 Meldung von Lärm- und Geruchsbelästigung
 Herr Nieländer, BezA Mitte, Fachamt VGU   428 54 32 92
 Frau Ordolff , BUE, Amt für Immissionsschutz; 
 Meldung von Geruchsbelästigungen durch die NOW etc.  428 40 34 33
 Naturschutzreferat des BezA. Mitte, Frau Johnseck-Ohrt 428 54 34 38
 Polizei HH, Fachdienst Umweltdelikte, Herr Schacht  428 66 54 15
 Polizeikommissariat 44
 Herr Schlieker, Stadtteilpolizist    0176 428 505 90
 Herr Stelter, Stadtteilpolizist     0176 428 505 81
 Gartenbaurevier Wilhelmsburg
 Herr Dose (Leiter)      0175 724 34 70
 Wegewarte beim BezA Mitte:
 Bereich südl. der Fährstraße, Herr Fieberg   428 716 204/0172 322 07 70
 Bereich nördl. der Fährstraße, Herr Rudat   428 716 296/0172 405 85 57
 Stadtreinigung HH:
 Müllhotline - Servicezeit: 8 – 18 h    25 76-11 11
 Winterdiensthotline – Servicezeit: 8 – 18 h   25 76-13 13
 Stadtteil-„Kümmerer“ bei Müllproblemen, Herr Greick  25 76-22 59
 Öff entl. Beleuchtung, Vattenfall    63 96 23 55
 Rattenbekämpfung im öff entl. Raum, Hygieneinstitut 428 45 77
 Meldung und Anzeige von Ordnungswidrigkeiten, 
 Hotline beim BezA Mitte      428 65 34 08
 BezA Mitte, Sauberkeitskoordination: Herr Rudolph  428 54 27 77
 Zentralstelle Wildplakatierung, Frau Hahn-Jacobs, BA HH-Nord 428 04 60 51
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Elbe-Tideauenzentrum Bunthaus
Naturschutzverband GÖP e.V. 
Moorwerder Hauptdeich 33,  75 06 28 31 
oder 28 49 37 35,  Goep.ev@web.de
Elternschule Wilhelmsburg
Zeidlerstr. 75, 753 46 14, Fax 74 20 17 40
Sprechzeiten: mo 10-12 + do 16-18 h
Eltern-Kind-Zentrum Veddel, Uff elnsweg 1,  
 28512094 (mo, di + fr 9-13 h), 
 eltern-kind-zentrum-veddel@gmx.de
Engagierte Wilhelmsburger für intelligente 
Verkehrspolitik, jeden di., 19 h, im Bürgerhaus
info@die-engagierten-wilhelmsburger.de
www.die-engagierten-wilhelmsburger.de
Ev. Jugend Wilhelmsburg
Jungnickelstr. 21,  754 01 88, 
 reuss@kirche-in-kirchdorf.de
Ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchdorf
Kirchdorfer Straße 170, Tel. 754 48 29, Fax 7506 
1571, Sprechzeiten: mo, di, fr 10-12 & di 16-
18h, kontakt@kirche-in-kirchdorf.de
Ev.-luth. Reiherstieg-Kirchengemeinde 
Rotenhäuser Damm 11, Tel. 757 415, Fax 
75669747, Sprechzeiten: Di., Do., Fr. 10-12 
h, Do. zus. 17-18.30 h, kontakt@reiherstieg-
kirchengemeinde.de
Die Fähre - Ambulante Familien- und Einzel-
fallhilfe für Kinder, Jugendliche und Familien, 
Veringstr. 99,  36 16 03 21, mo-do, 11-15 h
Fahrradselbsthilfe Wilhelmsburg
Reinstorfweg Nr. 11 (Hinterhof), 21107 HH 
 67389254 
Falkenfl itzer - Verein zur Förderung der 
Jugendarbeit,  Neuhöfer Str. 23 (Puhsthof), 
 75 12 81,  mail@falkenfl itzer.de; 
www.falkenfl itzer.de; 
Verleih-Hotline:  75 66 50 18
Forum Bildung Wilhelmsburg (FBW)
c/o Stadtteilschule Wilhelmsburg, 
Büro: Rotenhäuser Str. 67,  428825-136, 
Fax 428825-240,   info@f-b-w.info
Freie Schule Hamburg, Am Veringhof 9
 3197 6983,  www.freie-schule-hamburg.de
Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf, 
Bei der Windmühle 61, Fax 300 939 77, 
www.Feuerwehr-Kirchdorf.de
Freiwillige Feuerwehr Wilhelmsburg,
Rotenhäuser Str. 73 a,  75 66 09 69,
 www.ff -wilhelmsburg.de
Freizeithaus Kirchdorf-Süd,
Leitung: Barbara Kopf
Stübenhofer Weg 11,  750 73 53

EElbe-Tideauenzentrum BunthausEElbe-Tideauenzentrum Bunthaus
Naturschutzverband GÖP e.V. ENaturschutzverband GÖP e.V. 
Moorwerder Hauptdeich 33, EMoorwerder Hauptdeich 33, 

 info@freizeithaus-kirchdorf.de, 
Anmietungssprechstunde di 16-18 h, Raumbesich-
tigung di 16-16.30 h; www.freizeithaus-kirchdorf.
de; www.wilhelmsburg-touren.de

Gangway e. V., Veringhof 19,
 657 98 07-00, Fax 657 98 07-10, gst@
gangway.hamburg, www.gangway.hamburg

Hafenmuseum Hamburg - Australiastraße 
(Kleiner Grasbrook), Kopfbau Schuppen 50A, 
Öff nungszeiten bis 31.10.: di bis so 10 bis 18 h, 
 73 09 11 84,  www.hafenmuseum.de
Hamburger Kinder- und Jugendhilfe e.V. - 
Krisenwohnung Mannesallee; 
Büro  040 302 389 41
Hamburger Volkshochschule im Bil-
dungszentrum Tor zur Welt, Krieterstraße 2 D 
(Torhaus),  427 31 0598,  wilhelmsburg@
vhs-hamburg.de,www.vhs-hamburg.de/wil-
helmsburg; Info: di, 10-12 h; do, 16-18 h
Haus der Jugend Kirchdorf 
Krieterstr. 11,  7546566, Fax 74 20 08 01
 info@hdjkirchdorf.de; www.hdjkirchdorf.de
Haus der Jugend Wilhelmsburg
Rotenhäuser Damm 58,  75 325 92,
 hdj.wilhelmsburg@hamburg.de,
www.hdj-wilhelmsburg.de
Honigfabrik Stadtteilkulturzentrum, 
Industriestr. 125-131,  4210390, 
Fax 42103917, www.honigfabrik.de

> Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg & 
Hafen, do 14-17 h ,  42 10 39 15
 markertm@honigfabrik.de, 
www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de
> MITEINANDER-FÜREINANDER
Gruppentreff en: di 10 h, 
Hockergymnastik/Spätlese: do, 14 h

Hospizverein Hamburger Süden e.V.
Schwarzenbergstr. 81, 21073 HH
Hundesportverein Kornweide e.V.
Kornweide 40 -  0176 344 83 948, 
di + do ab 17 h
Imkerverein Harburg-Wilhelmsburg und 
Umgebung. Vorsitz: Thomas Krieger, Talweg 52, 
21149 HH,  79 66 207
Infoladen Wilhelmsburg
Fährstraße 48,  040 75369693: di + do 15–18 
h Infocafé, do 20.30 h Küche für alle, Essen 
gegen Spende und vegan, sa 13–16 h Infocafé; 
http://infoladen-wilhelmsburg.nadir.org/
infoladen-wilhelmsburg@nadir.org
Insel Arche Wilhelmsburg 
Weimarer Str. 10  742 0536 u. 75 8282  

GGangway e. V., GGangway e. V., 
G 657 98 07-00, Fax 657 98 07-10, G 657 98 07-00, Fax 657 98 07-10, 
gangway.hamburg, www.gangway.hamburgGgangway.hamburg, www.gangway.hamburg

IImkerverein Harburg-WilhelmsburgIImkerverein Harburg-Wilhelmsburg
Umgebung. Vorsitz: Thomas Krieger, Talweg 52, IUmgebung. Vorsitz: Thomas Krieger, Talweg 52, 
21149 HH, I21149 HH, 

 www.inselarche.de; geöff net mo - fr 15-19 h
Inseldeerns e.V.
 www.inseldeerns.de
Insel-Lichtspiele e.V. 
Mobiles Kino für die Elbinsel
Rudolfstraße 5,  0177 8070824, 
 info@insel-lichtspiele.de, 
www.insel-lichtspiele.de
Inselmütter, Krieterstr. 2D, 21109 HH, 1. 
Stock, Tel. 428 76 41-52/53 mo, mi, do, fr
Interkultureller Garten Wilhelmsburg e.V.
Parkanlage bei der Veringstraße 147 B
Kontakt: www.interkgarten.de
Internationaler Bund (IB), Einrichtung 
Hamburg und Schleswig-Holstein, Jugend-
hilfe Mitte-Elbinseln - Ambulante Familien- und 
Einzelhilfen, Fährstraße 87, 21107 Hamburg
Kontakt: Andréa Ramos,  70 29 34-60, 
 jhilfe-hh-mitteelbinseln@internationaler-bund.de, 
andrea.sabbagh.ramos@internationaler-bund.de
www.internationaler-bund.de/vb-nord
Hilfen auch auf Portugiesisch, Spanisch, Pasch-
to, Dari, Farsi, Englisch, Türkisch, Arabisch
IN VIA Hamburg e.V. Jugendmigrationsdienst  
Wilhelmsburg, Rotenhäuser Str. 75, 21107 Ham-
burg,  040 – 75 66 22 92, jmd.wilhelmsburg@
invia-hamburg.de
Jugend Aktiv - Hilfe für junge Volljährige, 
Georg-Wilhelm-Str. 25 (Gangway), 
 0176-348 26 785
Jugendhilfeeinheit Mitte des vse,
Jenaer Str. 8,  64 88 60-41/-42, 
Fax 64 88 6043
 Jugendhilfezentrum Mitte, 
 040 878 909 960
Jugend- und Familienhilfeteam Wilhelms-
burg, JFHT-Wilhelmsburg, Schwentnerring 8a, 
21109 Hamburg, Tel.: 428154341, 
Fax: 427934776, Mail: karlheinz.ruediger@leb.
hamburg.de, www.hamburg.de/leb 
Kanal & Lieder - der Nachbarschaftschor; 
Probe: montags 19 - 20:30 Uhr; 
Kontakt: www.kanalundlieder.jimdo.com, 
kanalundlieder@gmail.com
KerVita Senioren-Zentrum „Am Inselpark“
Neuenfelder Str. 33a, Tel.: 040 325284-0
E-Mail: infoaminselpark@kervita.de
Kindergarten Inselkinder e.V.
Rotenhäuser Damm 58,  307 93 80
Kinderhaus SterniPark e.V.
Schoenenfelderstraße 5,  75 06 24 90, 
schoenenfelderstrasse@sternipark.de

JJugend Aktiv - Hilfe für junge Volljährige,JJugend Aktiv - Hilfe für junge Volljährige,
Georg-Wilhelm-Str. 25 (Gangway), JGeorg-Wilhelm-Str. 25 (Gangway), 
J 0176-348 26 785J 0176-348 26 785

KKanal & Lieder - der Nachbarschaftschor; KKanal & Lieder - der Nachbarschaftschor; 
Probe: montags 19 - 20:30 Uhr; KProbe: montags 19 - 20:30 Uhr; 
Kontakt: www.kanalundlieder.jimdo.com, KKontakt: www.kanalundlieder.jimdo.com, 

HHafenmuseum Hamburg - HHafenmuseum Hamburg - 
(Kleiner Grasbrook), Kopfbau Schuppen 50A, H(Kleiner Grasbrook), Kopfbau Schuppen 50A, 
Öff nungszeiten bis 31.10.: di bis so 10 bis 18 h, HÖff nungszeiten bis 31.10.: di bis so 10 bis 18 h, 

FDie Fähre - FDie Fähre - 
fallhilfe für Kinder, Jugendliche und Familien, Ffallhilfe für Kinder, Jugendliche und Familien, 
Veringstr. 99, FVeringstr. 99, 
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Babyklappe, Notrufnummer für Schwangere und 
Mütter in Not:  080 04 56 07 89.
Kindertagesstätte „Auf der Höhe“,
Auf der Höhe 51,  754 23 51, Fax 75 49 26 70
Kindertagesstätte der Elbkinder, Uff elns-
weg 1, Veddel,  785624,  kita-uff elnsweg@
elbkinder-kitas.de
Kindertagesstätte der Elbkinder, Ecker-
mannstrasse 3, 21107 Hamburg,  30705931, 
kita-eckermannstrasse@kitas-hamburg.de
Kindertagesstätte der Elbkinder
Prassekstr. 3,  754 14 15, Fax 754 36 94.
Kindertagesstätte Emmaus der ev.-luth.
Reiherstieg-Gemeinde, Mannesallee 13,
 75 83 19,  Kita.emmaus@freenet.de
Kindertagesstätte Interkultureller Wal-
dorfkindergarten, Georg-Wilhelm-Str. 43-45
 419 07402,  www.waldorfwilhelmsburg.de
Kindertagesstätte Kirchdorfer Straße, 
Kirchdorfer Str. 185,  754 47 12, Fax 75 06 
21 59.
Kindertagesstätte Koppelstieg des
Arbeiter-Samariterbundes, Koppelstieg 40,
 754 04 48, Fax 75 06 15 09,
Kindertagesstätte Otto-Brenner-Straße, 
Otto-Brenner-Straße 45,  754 49 00
Kindertagesstätte Rotenhäuser Damm,
Rotenhäuser Damm 90,  75 83 58,
 kita-rotenhaeuser.damm@kitas-hamburg.de.
Kindertagesstätte Sanitasstraße,
Sanitasstr. 11,  752 65 75, Fax 75 66 56 74,
 Kita-kiddiesoase@kitas-hamburg.de
Kita Vogelhütte des DRK, Hans-Sander-Str. 7, 
 75 66 51 42, Fax 75 66 51 48,
 kita-bernhard-dey-haus@drk-hh-harburg.de
Kleiderkammer St. Bonifatius, Bonifati-
usstraße 2, Gemeindehaus neben der Schule, 
Bekleidung für Jedermann, geöff net jeden 1. 
und 3. Mittwoch im Monat von 14-17 Uhr.
Kleiderkammer Wilhelmsburg der Passage 
gGmbH, Am Veringhof  17,
 75 75 76, Fax 752 40 09,
Geöff net: mo - do 8 - 16.00 h, nur Annahme!
Weitere Ausgabestellen:
di 11.30-12.30 h Haus der Jugend, Rotenhäuser 
Damm 58;
di 15-16 h Gemeindesaal der Immanuel-  
Kirche, Wilhelmsburger Str. 72, HH-Veddel;
di 13.30-14.45 h Freizeithaus Kirchdorf-Süd;
mi 9 - 10 h Haus der Jugend Kirchdorf, 
Krieterstr. 11

KOM gGmbH, Berufl che Kompetenzent-
wicklung, Am Veringhof 11-13
 2190367-10;  www.kom-bildung.de
Kreativgarten e.V.,
im Park an der Veringstr. 147 b/Gert-
Schwämmle-Weg; c/o Jana Kretschmer, 
1. Vors., Veringstr. 118,  0176 21190991 
(Kathrin Milan, 2. Vors.)
Künstlerhaus Georgswerder e.V., 
Rahmwerder Str. 3, 
Kontakt: Michael Eicks,  0179 731 63 31
 info@kuenstlerhaus-georgswerder.de
Kunst- und Ateliertage
Kathrin Milan,  0176 211 909 91
Laurens-Janssen-Haus/Community Center 
Inklusiv (CCI), Kirchdorfer Damm 6, barriere-
freier Ort mit Information, Beratung, Service;
Stadtteilrestaurant mo-fr 9-15 h;
 040 303 898-0, Fax 040 303 898-11, 
 laurens-janssen-haus@passage.hamburg.de
Lotse-Betreuung
Individuelle Unterstützung für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen in Wilhelmsburg
Tel. 040/30 09 33 01, Fährstraße 66
bewo-lotse@der-hafen-vph.de
www.der-hafen-vph.de
Lotse-Beratung
Beratung und Krisenintervention
Tel. 040/75 660 175, Fährstraße 70
lotse@der-hafen-vph.de
www.der-hafen-vph.de
LOWI - Büro für Lokale Wirtschaft, Sascha 
Bartz,  sascha.bartz@bb-ev.de,  4326 1337, 
Fax 040 4326 1338, Rotenhäuser Straße 75
Malteserstift St. Maximilian Kolbe, Krieter-
straße 7,  754 95 50
Malteser Hospizgruppe Wilhelmsburg, 
Malteserstift St. Maximilian Kolbe, Krieterstraße 
7,  603 30 01,  www.malteser-hamburg.de
Maritimes Zentrum Elbinseln, Stadtteilschule 
Wilhelmsburg, Rotenhäuser Str. 67; Projektkoor-
dination Katja Schlünzen, Schulleiterin,  Katja.
Schluenzen@bsb.hamburg.de,  040.428825-
317,  www.maritimes-zentrum-elbinseln.de
Mensch und Leben e. V., Neuenfelder 
Str. 92 a,  41 92 67 82, Fax 41 92 67 60,
www.mensch-und-leben.org
Mieter helfen Mietern e.V., Beratung in der 
Bücherhalle Kirchdorf, Wilhelm-Strauß-Weg 2, 
do 16 - 17 h
Mieterverein zu Hamburg von 1890 r.V.
Beim Strohhause 20, 20097 HH

LLaurens-Janssen-Haus/Community Center LLaurens-Janssen-Haus/Community Center 
Inklusiv (CCI), LInklusiv (CCI), 
freier Ort mit Information, Beratung, Service;Lfreier Ort mit Information, Beratung, Service;

MMalteserstift St. Maximilian Kolbe, MMalteserstift St. Maximilian Kolbe, 
straße 7, Mstraße 7, 
Malteser Hospizgruppe Wilhelmsburg, MMalteser Hospizgruppe Wilhelmsburg, 

 879 79 0 – Fax 879 79 110
e-mail: info@mieterverein-hamburg.de
Museum Elbinsel Wilhelmsburg,
Kirchdorfer Str. 163, geöff net: April bis Oktober: 
so 14 - 17 h,  31 18 29 28, Führungen und 
Bibliothek nach Vereinbarung.
Nachbarschaftshilfe Kirchdorf-Süd im 
Laurens-Janssen-Haus, Kirchdorfer Damm 6: 
Schreibservice, Nachbarschaftshilfe, Second-
hand-Laden Stupsnase;  040 303 898-0
Netzwerk WilhelmsburgerInnen gegen 
Rechts,  agr-wilhelmsburg@posteo.de
Orchester Airbus Hamburg, Kontakt: Man-
fred Kook; Tel. 7547694, www.orchester-airbus-
hamburg.de. Probe: montags, Berufsschulzen-
trum G18, Dratelnstr. 26.
Pfl egen & Wohnen Wilhelmsburg, 
Hermann-Westphal-Str. 9;  040/2022 4235; 
Rezeption 8-18 h
Plattdüütsch‘ Stammdisch
is jümmers Klock 6 an den 1. Mittwoch in‘n 
Monat in uns‘ Willemsborger Windmöhl 
Nofrogen bi Kalle Mittendörp,  754 58 39 oder 
Freddy Eichling,  754 42 62
ProQuartier - Projektbüros; 
 www.proquartier.de
Reiherstiegviertel, Veringstr. 63,  42666-9764, 
Sprechzeit: mo 15-17 h
Kirchdorf-Süd, Erlerrring 10,  42666-9761, 
Sprechzeit: mo 15-17 h
Rassekaninchenzüchterverein HH 44 -
Wilhelmsburg Ost,
c/o Heinz Krohn, Rethweg 52,  7543448.
ReBBZ Wilhelmsburg
Abteilung Beratung, Krieterstraße 2a, 21109 HH,  
 42812 8311, Fax 42812 8313
Regionales Wohnprojekt Wbg, Hamburger 
Kinder- und Jugendhilfe e.V., Georg-Wilhelm-Str. 
174,  792 28 48 oder 790 86 83
Reit- und Fahrverein Wilhelmsburg-
Kirchdorf von 1911 e. V., 
Niedergeorgswerder Deich 170,  www.reitverein-
wilhelmsburg.de
Schachklub Wilhelmsburg v. 1936 e. V., 
jeden do ab 18 h für Jugendliche, ab 19 h für 
Erwachsene im Gemeindehaus der Emmauskir-
che, Rotenhäuser Damm 11.
Schützenverein Alt-Wilhelmsburg/Stillhorn 
1. Vors. Wolfgang Klapschus,  754 938 12 
Segler-Vereinigung-Reiherstieg von 1926 
e.V., Finkenrieker Hauptdeich 14,
 www.svr-hamburg.de

RRassekaninchenzüchterverein HH 44RRassekaninchenzüchterverein HH 44
Wilhelmsburg Ost,RWilhelmsburg Ost,
c/o Heinz Krohn, Rethweg 52, Rc/o Heinz Krohn, Rethweg 52, 

NNachbarschaftshilfe Kirchdorf-Süd NNachbarschaftshilfe Kirchdorf-Süd 
Laurens-Janssen-Haus, Kirchdorfer Damm 6: NLaurens-Janssen-Haus, Kirchdorfer Damm 6: 
Schreibservice, Nachbarschaftshilfe, Second-NSchreibservice, Nachbarschaftshilfe, Second-

OOrchester Airbus Hamburg,OOrchester Airbus Hamburg,
fred Kook; Tel. 7547694, www.orchester-airbus-Ofred Kook; Tel. 7547694, www.orchester-airbus-
hamburg.de. Probe: montags, Berufsschulzen-Ohamburg.de. Probe: montags, Berufsschulzen-

PPfl egen & Wohnen Wilhelmsburg,PPfl egen & Wohnen Wilhelmsburg,
Hermann-Westphal-Str. 9; PHermann-Westphal-Str. 9; 
Rezeption 8-18 hPRezeption 8-18 h

SSchachklub Wilhelmsburg v. 1936 e. V.,SSchachklub Wilhelmsburg v. 1936 e. V.,
jeden do ab 18 h für Jugendliche, ab 19 h für Sjeden do ab 18 h für Jugendliche, ab 19 h für 
Erwachsene im Gemeindehaus der Emmauskir-SErwachsene im Gemeindehaus der Emmauskir-
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Skatclub „Glückliche Buben“, Vogelhütten-
deich 73, Hotel Maaßen, Fr ab 19 h. 
Sozialberatung des Kirchenkreises 
Hamburg-Ost 
Off ene Beratungszeiten: Gemeindehaus St. 
Raphael, Jungnickelstr. 21: di 11 - 13h
Café Westend, Vogelhüttendeich 17: do 10 - 11h 
Im Alten Deichhaus, Vogelhüttendeich 55: 
do 11.30 - 12.30 h
Sozialberaterin: Christel Ewert
Telefonische Terminvereinbarung mögl. unter 
 28 57 41 18
Sozialverband SoVD, Treff  für Kirchdorf und 
Wilhelmsburg
Thomas Bohn,  thomas.bohn@sovd-hh.de
Treff en: Jeden 3. Donnerstag im Monat, 
18 h, Bürgerhaus Wilhelmsburg (außer Juli und 
August)
Spielhaus und Bauspielplatz Rotenhäu-
ser Feld, Rotenhäuser Damm 80, 
 753 30 32, Fax 040/75 66 20 50
mo-fr 9-13 für 2- bis 5-Jährige, mo-fr 
15-18.30 für 6- bis 14-Jährige
Stadtmodell Wilhelmsburg im Park an der 
Veringstr. 147 b/Gert-Schwämmle-Weg
Infos bei Kathrin Milan,  0176 21190991
Startklar … für den Beruf, Bonifatiusstr. 2 
(Anbau der Schule),  75 66 95 73, 
Fax 76 66 95 90, startklar@invia-hamburg.de
Stöberstube in St. Raphael, Jungnickelstr. 
21, Gemeindehaus, fr 10-15 h
Stoff deck *Co-working Wilhelmsburg*, 
Am Veringhof 13, 2. OG., www.stoff deck.de
www.fb.com/coworkingwilhelmsburg
Straßensozialarbeit Kirchdorf-Süd, Karl-
Arnold-Ring 53,  754 79 87, Fax 74 20 08 95
Suchtberatungsstelle KODROBS, 
Weimarer Straße 83-85, Telefon 040/751620, 
Fax 040/7523278, E- Mail: wilhelmsburg@
kodrobs.de, Öff nungszeiten: mo, di, do 9-18 
h, fr 9-16 h; di 9.30-11.15 h juristische Bera-
tung. Beratung auch in türkischer, kurdischer, 
russischer und spanischer Sprache möglich.
Susila Dharma - Soziale Dienste e.V.,
Jenerseitedeich 120,  754 17 48, 
Fax 7547574, sd-germany@susiladharma.org

Tagespfl egestätte der Diakoniestation 
Wilhelmsburg gGmbH 
Rotenhäuser Str. 84, 21107 Hamburg,
752 459 28, Fax 752 459 48, 
 www.pfl egediakonie.de
Tennis SV Wilhelmsburg von 1888 e.V.
Karl-Arnold-Ring 15a, Tel.: 040 750 97 37
(Regionalsportanlage Kirchdorf-Süd)
www.svwilhelmsburg-tennis.de
Tennis Viktoria Wilhelmsburg e.V., 
Harburger Chaussee 133a, 20539 HH, 
 www.tennis-viktoria-wilhelmsburg.de, 
 0151-22368940 (Bernd Michalek)
treff punkt.elbinsel, alsterdorf assistenz 
west gGmbH, Fährstr. 51 a, 
 319 73869, Fax 419 21684
 i.bozic@alsterdorf-assistenz-west.de
Sprechzeiten: mi 13-16 h, do 9-12 h.
Treff punkt Kirchdorf-Süd im CCI, BHH 
Sozialkontor gGmbH; Beratung, Off ener Treff  
und Ambulante Unterstützung/Sozialpsychiat-
rie, Kirchdorfer Damm 6,  Tel: 55898989 oder 
Leitung Tel: 21996988
Treff punkt Wilhelmsburg
BHH Sozialkontor gGmbH
Beratung, Off ener Treff  und Ambulante Unter-
stützung/ Sozialpsychiatrie
Reinstorfweg 10,  Tel: 18 07 62 66
Türkischer Elternbund
Postfach 90 50 53, 21094 HH
Verein Kirchdorfer Eigenheimer e.V.
Brackstr. 43,  754 45 82, jeden 1. Dienstag 
im Monat 18- 19 h
Verikom Wilhelmsburg
Krieterstr. 2 D,  302 377 57 und 302 377 58, 
Fax 750 73 36,  wilhelmsburg@verikom.de
Verikom e.V. Kirchdorf-Süd
ElternPerspektiven in Wilhelmsburg,
Dahlgrünring 2,  4290 2573
vitaCurare GbR - Unterstützung für Menschen 
mit psychischen Problemen, Sanitasstr. 10, 
 040 33 39 88 30, Mo-Fr 9-16 h
Waldretter Wilhelmsburg - Initiative zur 
Erhaltung der Wilhelmsburger Natur. Kontakt: 
 info@waldretter.de; www.waldretter.de 
Wanderrudergesellschaft „Die Wikinger“ 
e.V., Veddeler Brückenstraße 3, 20539 Ham-
burg, Tel: 040 745 27 473  (Harald) oder mobil  
0173 612 77 25  (Ulrich); mail@wikinger-
hamburg.de, www.wikinger-hamburg.de
W.H.S.B. Weiterbildung Hamburg Service 
und Beratung gGmbH
c/o Bildungszentrum Tor zur Welt (Haus D), 
Krieterstr. 2 d, Ulla Mesenholl, di 9-12.30 h + 
13-17 h, mi 9-13 h, do 13-16.30 h
westend - Nachbarschaftstreff ,
Vogelhüttendeich 17,  756 664 01
Geöff net mi - fr, 
16 - 19 h; 
Migrantenmedizin: Kostenlose & anonyme 
Sprechstunde für Menschen ohne Krankenversi-
cherung: di 9-11 h
Wilhelmina - Hamburger Kinder- und 
Jugendhilfe e.V., Veringstraße 78, 
 769 999 580
Wilhelmsburger Fußball-Altherren-Auswahl 
von 1967 „Spendenfonds e.V.“

TTagespfl egestätte der Diakoniestation TTagespfl egestätte der Diakoniestation 
Wilhelmsburg gGmbHTWilhelmsburg gGmbH
Rotenhäuser Str. 84, 21107 Hamburg,TRotenhäuser Str. 84, 21107 Hamburg,

VVerein Kirchdorfer Eigenheimer e.V.VVerein Kirchdorfer Eigenheimer e.V.
Brackstr. 43, VBrackstr. 43, 
im Monat 18- 19 hVim Monat 18- 19 h

WWaldretter Wilhelmsburg - WWaldretter Wilhelmsburg - 
Erhaltung der Wilhelmsburger Natur. Kontakt: WErhaltung der Wilhelmsburger Natur. Kontakt: 
W info@waldretter.de; www.waldretter.deW info@waldretter.de; www.waldretter.de

1. Vors.: Andy M. Kokoc,  761 156 350
Reetkükenweg 22, 21149 HH
Wilhelmsburger InselRundblick,
Industriestr. 125, (Honigfabrik)
 40 19 59 27, Fax 40 19 59 26, 
 briefkasten@inselrundblick.de,
www.inselrundblick.de
Wilhelmsburger Kulturtreff , jeden 3. Do. im 
Monat 14-16 h im Gemeindehaus der Kreuzkir-
che, Kirchdorfer Str. 175
Wilhelmsburger Männerchor von 1872 e.V.
1. Vors.: Werner Meltzian,  754 48 12, 
 vorstand@wilhelmsburger-maennerchor.de
www.Wilhelmsburger-Maennerchor.de
Wilhelmsburger-Oase e. V. 
Dierksstr. 8,  180 551 35, 
 www.wilhelmsburger-oase.de
Telefonische Anmeldung wird empfohlen!
Wilhelmsburger Tafel der Arbeitsloseninitiative 
Wilhelmsburg e.V. im Alten Deichhaus,
Vogelhüttendeich 55,   75 66 59 34  
 tafel@ai-w.de
Lebensmittelausgabe: di bis fr: 13 h, sa: 12.30 h 
(Markenausgabe jeweils 30 min vorher)
Frühstück: di, mi, do u. sa, 8.30 - 10 h; 
Mittagstisch: di, mi, do u. sa, 11.30 – 12.30 h.
Weitere Tafel-Ausgabestellen:
> dienstags: Gemeindehaus St. Raphael, 
Jungnickelstr. 21: Bonausgabe: 10 h; 
Frühstück: 11 – 13 h; 
Lebensmittelausgabe: 13 h.
> mittwochs: Gemeindehaus Kirchdorf, 
Kirchdorfer Str. 175: Bonausgabe: 10 h; 
Mittagstisch: 12 – 13 h; 
Lebensmittelausgabe: 13 h.
Wilhelmsburger Ruder Club v. 1895 e.V., 
Vogelhüttendeich 120, /Fax 752 80 88
 www.wrc1895.de
Wilhelmsburg Solidarisch
Wir helfen uns gegenseitig bei Problemen mit 
Behörden, Vermietern und Chefs. Jeden 1. und 
3. Mittwoch im Monat, 16–18 h, Fährstraße 48,
http://solidarisch.org/
Windmühle „Johanna“, Schönenfelder Str. 99 
a,  754 38 45, C. Schmidt, 1. Vors., Café und 
Besichtigungen jeden 1. So  im Monat.
 www.windmuehle-johanna.de

Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V., 
Rotenhäuser Damm 72c, 
 75 91 91,  info@zukunft-elbinsel.de,
 www.zukunft-elbinsel.de
ZZukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V., ZZukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V., 
Rotenhäuser Damm 72c, ZRotenhäuser Damm 72c, 
Z 75 91 91, Z 75 91 91, 

Anzeigenakquisitör*in 
gesucht!
Helfen Sie mit, den Fortbestand von 
Hamburgs ältester Stadtteilzeitung zu si-
chern: WIR suchen dringend einen kon-
taktfreudigen, eloquenten Menschen, 
der sich um die Anzeigenakquise und 
Kundenpfl ege für unser ehrenamtliches 
Zeitungsprojekt kümmert. 
Melden Sie sich gern unter 
briefkasten@inselrundblick.de 
beim Wilhelmsburger Inselrund-
blick e.V. WIR freuen uns auf Sie!
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PERSONALIEN

Ist sie die älteste Wilhelmsburgerin?
Erika Zachau wurde im Januar 106 Jahre alt
MG. Mehr als 60 Jahre, seit 
Anfang der 50er des vori-
gen Jahrhunderts, lebte Eri-
ka Zachau in Wilhelmsburg, 
Auf der Höhe, in einer Woh-
nung der Eisenbahner-Bauge-
nossenschaft Norden. Nach 
einem Krankenhausaufent-
halt vor sechs Jahren wollte 
sie aber lieber betreut leben. 
Ihre Tochter Renate hat ihr 
dann ein sehr schönes Zim-
mer im Seniorenheim ausge-
sucht. 
Erika Zachau wollte nicht auf 
Häuser schauen und so geht 
ihr Blick nun nach Osten, wo 
sie den Bau der neuen Wil-
helmsburger Reichsstraße be-
obachten konnte. Wenn die 
Hamburg Towers in der nahen 
Basketballhalle spielen, ist or-
dentlich was los auf dem Park-
platz unterhalb ihres Fensters.
Geboren ist Erika Zachau am 
10. Januar 1914 in Kiel. Als 
junge Frau arbeitete sie in ei-
nem Haushalt mit Kindern. In 
Kiel lernte sie auch ihren Mann 
Kurt aus Hamburg kennen, 
der dort seinen Bruder besuchte, den Mann 
von Erikas Schwester. Die beiden Brüder 
kamen ursprünglich aus Ostpreußen. Erika 
und Kurt haben 1936 geheiratet. Kurt war 
bei der Eisenbahn in Hamburg beim Bahn-
betriebswerk beschäftigt. Später fuhr er als 
Lokführer. 
Zuerst wohnten sie in Hamburg bei den 
Schwiegereltern. Als Erika ihrem Mann 
drohte: „Wenn du nicht bald dafür sorgst, 
dass wir eine Wohnung kriegen, kannst du 
mich in Kiel besuchen!“, hat Kurt sich in-
tensiv gekümmert und sie bekamen eine 
Bahnwohnung in der Jungnickelstraße. 
Als dann Auf der Höhe eine Wohnung frei 
wurde, zogen sie Anfang der 50er Jahre 
dorthin. Zu den Wohnungen gehörte jeweils 
ein kleiner Garten. In ihrem Garten frönte 
Kurt seinem Hobby Brieftauben. Dort hat-
te er einen Taubenschlag mit einer Treppe. 
In der Nachbarschaft lebte Jutta Hennen-
berger, die mit ihrer Familie zu den Groß-
eltern gezogen war, als sie fünf Jahre alt 
war. Aus den Begegnungen entstand eine 
Freundschaft, die bis heute hält.

Jutta Hennenberger berichtet: „Meine wö-
chentlichen Besuche bei Erika bereichern 
ihr Leben und meins. Sie kann so viele Ge-
schichten von früher erzählen. Es macht 
mir Spaß, ihr zuzuhören.“ Geschichten aus 
dem Krieg, als Erika mit zwei kleinen Kin-
dern in den Bunker lief. Oder das wöchent-
liche Wannenbad in der Badeanstalt für Ei-
senbahner hinter der Raphaelkirche. Oder 
wie sie während der Flut 1962 den Helfern 
eine Dose mit Futter für die Tauben mitge-
geben haben. 
Erika Zachaus Mann Kurt ist 1961 durch ei-
nen Unfall gestorben. Ihre Töchter Helga 
(82) und Renate (77) und der Enkelsohn 
Oliver besuchen sie regelmäßig und küm-
mern sich liebevoll um sie. 
Für die Wege in den Speisesaal benutzt 
Erika Zachau einen Rollator. Damit kann 
sie dann auch die Tageszeitungen, die sie 
regelmäßig liest, transportieren. Auch den 
Wilhelmsburger InselRundblick nimmt sie 
immer mit. Aber wenn er durchgelesen 
ist, kommt er in den Papiermüll: „Ordnung 
muss sein“, findet Erika Zachau.

Erika Zachau, 106, erfreut sich bester Gesundheit. Sie 
nimmt rege am aktuellen Tagesgeschehen teil und be-
kommt viel Besuch von ihren zwei Töchtern und ihrem 
Enkel. Den InselRundblick liest sie gern und regelmä-
ßig. WIR wünschen ihr weiterhin alles Gute! Foto: MG

Das Ehrenamt 
gehört zu seinem 
Leben
Goldene Elbinselnadel für 
Josef Burbach

MG. Auf dem Parlamentarischen Abend im 
Rathaus Wilhelmsburg ging es in diesem 
Jahr um Sportliches. Der Ehrengast, Marvin 
Willoughby, Geschäftsführer der Hamburg 
Towers, geboren in Wilhelmsburg, sprach 
fesselnd über den Sport, der die Themen 
Faiplay, Teamgeist, Integration und Bildung 
miteinander vereine.
Dazu passte, dass Josef Burbach die gol-
dene Elbinselnadel erhielt.  Er wurde 1937 
im rheinländischen Hürth geboren und war 
als Versicherungskaufmann erst in Köln und 
später in Hamburg tätig. Hier lernte er sei-
ne Frau Helga kennen. Die beiden haben 
zwei erwachsene Kinder und einen Enkel. 
Seit dem 15. November 1971 ist Josef Bur-
bach aktives Mitglied des TCW. Er begleitet 
die Geschicke des Turn-Clubs Wilhelmsburg 
von 1909 e.V. nun seit fast 50 Jahren, davon 
viele Jahre als 1. Vorsitzender. Ein beson-
deres Ereignis waren die Festlichkeiten zum 
100. Geburtstag des TCW im Jahre 2009. Zu 
seinem 70. Geburtstag im Jahre 2007  über-
raschten viele Vereinsfreunde*innen ihren 
„Jupp“ schon morgens um 9 Uhr mit vie-
len blau/weißen Luftballons (den Vereins-
farben) und Gesang. Mit seiner Frau Helga 
ist er auch für den Inhalt der Vereinszei-
tung Sport-Rundschau verantwortlich. Hel-
ga Burbach hat viele Jahre hintereinander 
das Sportabzeichen gemacht und Manfred 
Burbach, der Sohn, leitete lange Jahre das 
bekannte Trampolin-Show-Team des Vereins 
und wurde 2008 Turnbereichsleiter. Inzwi-
schen folgte er seinem Vater als 1. Vorsit-
zender des TCW. 
Im Beirat für Stadtteilentwicklung engagier-
te sich Josef Burbach für die Wilhelmsburger 
Sportvereine. Er war dort auch zwei Jahre 
zusammen mit Egon Martens erster Vorsit-
zender. In der Arbeitsgemeinschaft „Stadt-
teilpflege“ des Beirats bekämpft er mit 
Gleichgesinnten den Müll auf Wilhelmsburg. 
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Suleyman Mentes 
kommt zwei Mal in 
der Woche nach Wilhelms-
burg, um Deutsch zu lernen.  
          Foto: han

han. Süleyman Mentes ist in einer Klein-
stadt im Osten der Türkei aufgewachsen. 
Zehn Jahre hat der Aramäer in Istanbul 
gelebt. „Da habe ich meine Frau getroff en. 
Sie ist Polin und lebt schon seit 30 Jahren 
in Deutschland“, sagt der 56-Jährige. „Wir 
haben fast ein halbes Jahr jeden Tag tele-
foniert, uns gegenseitig besucht und dann 
geheiratet. Vor zweieinhalb Jahren bin ich 
dann nach Hamburg gekommen - ihretwe-

gen“, sagt der 56-Jährige.
„In Deutschland kannst du immer arbei-
ten!“ Da ist sich Süleyman Mentes sicher. 
Er hat in der Türkei als Koch und Maler ge-
arbeitet, aber Zeugnisse, Urkunden oder 
Nachweise hat er dafür nicht. Ein paar Mo-
nate hat er bei einem Maler mitgearbeitet. 
Langfristig kein sicherer Job. „Ich muss 
Deutsch sprechen können. Alle Arbeitge-
ber fragen nach Sprachnachweisen. Ich 

brauche das B1-Niveau. Aber Deutsch ist 
eine schwere Sprache.“ 
Süleyman Mentes wohnt mit seiner Ehe-
frau bei der Hammer Kirche. Er kommt 
mehrmals in der Woche nach Wilhelms-
burg und lernt Deutsch – kostenlos in der 
Bücherhalle. „Ich mag Deutschland, hier 
ist man frei. Mein Traum ist, mal ein Res-
taurant aufzumachen. Nur ein kleines, das 
wäre schön.“

Süleyman Mentes würde gern ein Restaurant in Hamburg eröff nen.
"Ich muss schnell Deutsch sprechen können"

Anzeigenakquisitör*in 
gesucht!
Helfen Sie mit, den Fortbestand von 
Hamburgs ältester Stadtteilzeitung zu si-
chern: WIR suchen dringend einen kon-
taktfreudigen, eloquenten Menschen, 
der sich um die Anzeigenakquise und 
Kundenpfl ege für unser ehrenamtliches 
Zeitungsprojekt kümmert. 
Melden Sie sich gern unter 
briefkasten@inselrundblick.de 
WIR freuen uns auf Sie!

Wilhelmsburger InselRundblick 2/202016

Heimwegtelefon 
Deutschlandweit die 

Berliner Nummer:
 030 - 120 74 182
Freitag und Sonnabend:

22 bis 4 Uhr
Sonntag bis Donnerstag: 

20 bis 24 Uhr
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"Ich muss schnell Deutsch sprechen können"

Info:
Lernen für die 
Deutsch-Prüfung
Hilfe bei der Vorbereitung auf 
B1 und B2
PM. Jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr 
und jeden Mittwoch von 11 bis 13 Uhr 
wird in der Bücherhalle Wilhelmsburg 
Unterstützung bei der Prüfungsvorbe-
reitung B1/B2 angeboten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Einfach 
vorbeikommen! Die Teilnahme ist 
kostenlos!

Dienstag, 25. Februar 2020, 
14-16 Uhr
Mittwoch, 26. Februar 2020, 
11-13 Uhr
Dienstag, 3. März 2020, 
14-16 Uhr
Mittwoch, 4. März 2020, 
11-13 Uhr
Dienstag, 10. März 2020, 
14-16 Uhr
Mittwoch, 11. März 2020, 
11-13 Uhr
Dienstag, 17. März 2020, 
14-16 Uhr
Mittwoch, 18. März 2020, 
11-13 Uhr
Bücherhalle Wilhelmsburg
Vogelhüttendeich 45
21107 Hamburg-Wilhelmsburg

Helfer*innen für 
Kinderangebote 
in Wohnunter-
künften gesucht!
Kathrin Milan. Für das Malangebot für 
geflüchtete Kinder in der Wohnunterkunft
Schlenzigstrasse werden dringend Helfer-
*innen gesucht. Das Angebot findet im-
mer dienstags von 16 bis 18 Uhr statt. Es 
ist eine ehrenamtliche Tätigkeit, bei Bedarf 
kann eine geringe Aufwandsentschädigung 
gezahlt werden. 
Außerdem ist ein Theaterprojekt, gemein-
sam mit Kindern aus anderen Wohnunter-
künften, in Planung - auch dafür suchen wir 
noch Helfer*innen. 
Bitte melden bei:
Kathrin Milan/Kreativgarten e.V.,
Tel. 0176-21190991

Qualifizierung 
zum Eltern-
lotsen/zur 
Elternlotsin
Das Projekt "Frühstart für Erfolg+" 
schult Menschen für die ehren-
amtliche Begleitung und Unter-
stützung von Familien mit kleinen 
Kindern.
PM. Lernen Sie in acht Wochen (jeweils an 
zwei Vormittagen/Woche) alles Wichtige zu 
den Themen
• Gesundheit, Ernährung und Entwicklung 
des Kleinkindes,
• Familienhilfen im Stadtteil und Hamburg,
• Wie finde ich einen Kitaplatz und bean-
trage einen Kita-Gutschein?,
• Vorschule und Einschulung, Hamburger 
Schulsystem,
• Finanzielle Unterstützungen für Familien 
und Kinder,
• Grundlagen zu Bildung und Erziehung.
Die Schulung ist in sieben thematische Mo-
dule unterteilt: Grundlagen der Arbeit von 
Elternlotsen, -lotsinnen, Erziehung und Bil-
dung allgemein, Erziehung und Bildung in 
Einrichtungen, rechtliche Grundlagen und 
finanzielle Hilfen, Gesundheit, Kommuni-

zieren und Informieren, Abschlussmodul. 
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie 
ein Zertifikat und können dann auf ehren-
amtlicher Basis (gegen Aufwandsentschä-
digung) andere Eltern, gerne auch in ihrer 
Muttersprache, informieren, begleiten und 
unterstützen.
Voraussetzungen für die Teilnahme sind:
• Deutsch auf dem Sprachniveau von B1
• Interesse an ehrenamtlicher Tätigkeit
• Wohnhaft in Wilhelmsburg oder Veddel.
Wann: 18.3.2020 bis 8.5.2020 (nicht 
in den Schulferien und an Feiertagen)
Wo: Treffpunkt Pavillon Weimarer 
Straße 79, 21107 Hamburg-
Wilhelmsburg
Zeiten: mittwochs und freitags 
von 9.30 bis 13 Uhr

Projekt MiMi 
sucht neue 
interkulturelle 
Gesundheits-
helfer*innen
Bei MiMi begleiten geschulte 
Migrant*innen andere Migrant-
*innen als Lotsen durch das deut-
sche Gesundheitssystem.
PM. Für die Schulung sucht MiMi aufge-
schlossene, engagierte Migrant*innen, die 
ihre Muttersprache und Deutsch gut be-
herrschen und Zugang zu Menschen glei-
cher Herkunft/Sprache haben. Sie sollten 
Interesse daran haben, sich für ande-
re Migrant*innen einzusetzen, und bereit 
sein, Informationsveranstaltungen durch-
zuführen.
Die Schulung umfasst 50 Stunden und ist 
kostenlos. Sie können sich telefonisch oder 
per E-Mail bewerben. Geben Sie dafür bitte 
Namen, Vornamen, Sprachkenntnisse, Ge-
schlecht, Adresse, Telefonnummer und E-
Mail-Adresse an. Die endgültige Auswahl 
der Teilnehmer*innen erfolgt nach einem 
persönlichen Bewerbungsgespräch.
Bewerbungen bitte an:
Isabel Marin Arrizabalaga
MiMi Hamburg
Tel.: 0176-57350553 oder 0162-
8981394
E-Mail: info@mimi-hamburg.de
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Zum Leserbrief von André 
Fellbaum bezüglich der 
Kontroverse um den Wald 
am Ernst-August-Kanal in 
WIR 1/2020 
Dieser Wald ist etwas Besonderes, gera-
de weil er ohne menschliches Zutun ge-
wachsen ist.
Ich fi nde ihn sehr schön, auch weil es vie-
le Vögel darin gibt, zum Beispiel die Nach-
tigall.
Der Wald und der Wanderweg am Ernst-
August-Kanal werden sehr viel benutzt, 
von den Anwohnern als grüne Naherho-
lungslunge, von Radfahrern, Herrchen/
Frauchen mit Hund, von uns Nordic-Wal-
kern von "fi t in wilhelmsburg".
Dieser Leserbrief war wirklich recht un-
verschämt und einfach nur schäbig.
Über so viel Unverstand und miese Worte 
kann ich nur den Kopf schütteln.

Elke Renate Kruse

Ein Trauercafé für 
Wilhelmsburg 
Vor kurzem ist ein Familienmitglied von 
mir verstorben. Auf der Suche nach einem 
Trauercafé stellte ich fest, dass es in Har-
burg eines gibt, das zwei Stunden Trauer-
arbeit monatlich anbietet.
In Wilhelmsburg mit immerhin ca. 60.000 
Einwohnern gibt es keines. Das ist eine 
große emotionale Lücke. Denn auch hier 
trauern die Menschen. Ein Angebot für ein 
Trauercafé mit einer professionellen Trau-
erarbeit ist dringend notwendig. Möglich 
wäre eine kirchliche oder städtische Be-
treuung. Denn die Kirchen werden immer 
leerer. Die Angebote müssen mehr auf die 
Mitglieder zugeschnitten werden.
Frage: Wer organisiert so etwas, wer bietet 
einen Raum an, wer zahlt die Kosten? Wer 
ist dafür geeignet, ein Trauercafé zu leiten?
Evtl. könnten auch die Parteien sich daran 
beteiligen, so eine Institution auf die Beine 
zu stellen.

Elke Renate Kruse

 Le�e�i��e����ef� -Le�e����ef� - Le�e�i��e����ef� - 
Zum selben Thema
BRAVO ANDRÉ FELLBAUM!!!!! Über diese 
gut durchdachte und formulierte Stellung-
nahme habe ich mich sehr gefreut!
Diese spiegelt meine Meinung und die vie-
ler Bekannter wider. In den Bauplänen ist 
festgehalten, dass so viel wie möglich von 
den Bäumen dort erhalten bleiben sollen. 
Sonst handelt es sich meist um Gestrüpp.
Es herrscht Wohnungsnot!!!! So kann sich 
nur jemand engagieren, der eine schöne, 
günstige Wohnung (Jugendstilhaus) in Wil-
helmsburg hat. 
Diese trotzigen Aufrufe sind beinahe kin-
disch. Was haben sich eben diese Leute 
aufgeregt beim Bau des Hotels nahe dem 
Heukenlock. IBA/IGS-Dreckbrachen wur-
den zu Biotopen hochstilisiert. Usw.
Und ... irgendwie gibt es immer wie-
der Menschen, die Projekte suchen, um 
"Wind" zu machen. Ein sinnvolles Ehren-
amt auszufüllen bringt mehr.

Roswitha Haug

Das meinen unsere Leser*innen                  
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PM. Demonstrationen für mehr Klima-
schutz sind weiterhin gut besucht und in 
den Medien ist von zahlreichen Umwelt-
problemen die Rede. Viele junge Menschen 
machen sich Gedanken über ihre Zukunft 
und stellen sich die Frage, wie sie ihren All-
tag nachhaltiger gestalten können.
Genau hier setzt das neue Angebot der 
Naturschutzjugend (NAJU) Hamburg an: 
Ab März 2020 können sich 14 bis 27-Jäh-
rige zum „Klima-Coach“ ausbilden lassen. 
Neu an dieser Idee ist, dass während der 
Ausbildung nicht nur Inhalte vermittelt 
werden, sondern auch Methoden gelehrt 

werden, um das gewonnene Wis-
sen im eigenen Umfeld zu verbrei-
ten. Die Teilnehmenden sollen als 
Multiplikator*innen agieren und so 
möglichst viele Leute anregen, nach-
haltiger zu leben.

Folgende Themen sind Teil der 
Ausbildung:
· Energiewende & Wohnungsbau
· Mensch & Klimawandel/
Klimagerechtigkeit

· Ernährung & Landwirtschaft
· Biodiversität & Artenschutz
· Mobilität & Transport
· Umweltpsychologie
· Politische Prozesse (rechtliche Grund-
lagen, CO2-Steuer, Umweltlobbyismus …)
· Kreislaufwirtschaft und "Cradle to Cradle"
· Recherche-Methoden und Umgang mit 
Quellen
· Grundlagen der Veranstaltungs- und 
Gruppenorganisation
· Rhetorik: Umgang mit Kritiker*innen 
oder Klimawandelleugner*innen

Die Welt verändern. Aber wie?
Die Jugendorganisation NAJU des NABU bietet ab März 
2020 eine Ausbildung zum „Klima-Coach“ für 14 bis 27-Jäh-
rige an. Bis zum 29. Februar kann man sich noch anmelden

Die Ausbildung beginnt mit einem Kick-Off-
Wochenende, das vom 27. bis 29. März 
2020 stattfindet. Danach finden von Apri 
bis Juni sechs Workshop-Module zu den 
oben genannten Themen statt. Im An-
schluss führen die Teilnehmenden eige-
ne nachhaltige Projekte zum Klimaschutz 
durch und erhalten ein Zertifikat.

Die Anmeldung ist noch bis zum 
29.2.2020 unter https://www.naju-
hamburg.de/anmelden/ möglich. Die 
Ausbildung ist für alle Teilnehmenden 
kostenlos.
Das Projekt wird von der Bürgerstiftung 
Hamburg und aus Mitteln des #moinzu-
kunft- Hamburger Klimafonds gefördert.
Die Naturschutzjugend (NAJU) Hamburg 
ist der größte Jugendumweltverband Ham-
burgs. Neben den Bereichen praktischer 
Naturschutz und Umweltpolitik liegen Tä-
tigkeitsschwerpunkte in den Bereichen Um-
weltbildung und persönliche Nachhaltigkeit. 
Weitere Infos zu den Aktivitäten des Ham-
burger Landesverbandes und zahlreiche 
Mitmachangebote finden sich unter www.
naju-hamburg.de.
Bei Rückfragen: Thea Wahlers, Pro-
jektreferentin, Tel. 040/69 70 89 29, 
thea.wahlers@naju-hamburg.de

Barbara Kopf. Wir lernen das Element 
Wasser genauer kennen. So lüften wir das 
Geheimnis, warum der Wasserläufer auf 
der Wasseroberfläche laufen kann oder wie 
schmutziges Wasser wieder sauber wird.
Im Elbe-Tideauenzentrum werden wir die 
Besonderheit der Süßwassertideaue ken-
nenlernen und uns die dort lebenden Tiere 
und Pflanzen genauer anschauen. Was pas-
siert, wenn das Wasser bei einer Sturmflut 
besonders hoch steigt? Was ist eigentlich 
ein Priel?
Wir haben fünf Tage je vier Stunden lang 
Zeit um eure Entdeckungen und Experi-
mente umzusetzen! Außerdem gibt es im-
mer einen Mittagssnack.

Am letzten Tag besuchen wir die Wander-
ausstellung Tideelbe und spielen ein Rät-
selspiel im Escape-Room. Die Teilnahme 
am Workshop ist kostenlos.
WANN: Montag, 9.3., bis Freitag,13.3.2020
WIE LANGE: jeden Tag von 11 Uhr bis 
15 Uhr
WO: Freizeithaus Kirchdorf-Süd, 
Stübenhofer Weg 11, 
21109 Hamburg
ANMELDUNG: per Mail: petra@goep.ham-
burg oder telefonisch unter 0176/49786257
Gesellschaft für ökologische Planung e.V., 
Moorwerder Hauptdeich 33, 21109 Ham-
burg, www.goep.hamburg

Wie wird schmutziges Wasser eigentlich 
wieder sauber?
Ein Ferienworkshop im Freizeithaus Kirchdorf-Süd für 
experimentierfreudige Kinder zwischen 10 und 12 Jahren

  LUNA  Apotheke

         Sabine Geissler

Die Kohlmeise 
ist Hamburgs 
häufigster 
Wintervogel 
wie die „Stun-
de der Winter-
vögel“ vom 10. 
bis 12. Januar 
ergeben hat.
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Das „Nordost-Quartier“ der Wohn-
siedlung „Kirchdorf-Süd“ erhält 
jetzt auch ein Freizeitheim. Die 
ringförmige Wohnanlage, die nur 
nach Osten geöff net ist, wurde von 
mehreren Bauträgern – überwie-
gend gemeinnützige Wohnungs-
gesellschaften – errichtet. Für sie 
gemeinsam wird ein geräumiges 
Freizeitheim gebaut, in dem spä-
ter Hobby- und Partyräume, Spiel-
zimmer und Saunen untergebracht 
werden sollen. Das neue Haus 
schließt die Baulücke im Osten, 
so daß eine völlig ruhige Garten-
zone in dem geräumigen Innenhof 
entsteht, die verkehrsfrei gestal-
tet wird. Die einzelnen Häuser des 
neuen Heims mit ihren Spitzdä-
chern bilden einen interessanten 
Kontrast zu den Hochhäusern mit 
ihren Flachdächern. 
Das Nordostquartier liegt der Bun-
desautobahn am nächsten. Zum 
Schutz gegen den Verkehrslärm 
wurde entlang der Autobahn ein 
Lärmschutzwall, aber auch eine 
Parkpalette errichtet.

Aus unserer Serie: 
Verdammt lang her – oder?  

Ausgabe vom 8.2.1977 
(originale Rechtschreibung)

Neues von 
Kirchdorf-Süd

hk. Beim WIR-Jubiläum im letzten 
November haben wir auf „die nächs-
ten 5 Jahre“ angestoßen – wie man das 
so macht. Und wir haben auch gesagt, 
was bis dahin auf der Elbinsel (und der 
Welt) alles passiert sei, und was in fünf 
Jahren mit dem Wilhelmsburger In-
selrundblick sei, könne natürlich kei-
ner genau sagen. Dass die Zukunft für 
die „Holz“-Zeitungen düster aussieht, 
ist kein Geheimnis. Die tägliche Ham-
burg-Ausgabe der WELT wurde Ende 
des Jahres eingestellt. Die Papierausgabe 
der taz wird ab 2022 nur noch wöchent-
lich erscheinen. Die gute alte Hamburger 
Mopo stand kurz vor dem Aus. In letz-
ter Minute wurde ein Käufer gefunden. 
Hamburger Politiker und die Gewerk-
schaft warnen vor dieser Entwicklung: 
Es sei für die Beschäftigten aber auch 
für die Meinungsbildung eine Katastro-
phe, wenn der Lokaljournalismus immer 

weiter ausgedünnt werde. Da haben sie 
Recht.- Wenn die „Großen“ verschwin-
den, werden die ganz kleinen unabhän-
gigen Lokalzeitungen wie der WIR noch 
wichtiger. Aber das ist leider keine Be-
standsgarantie. Also müssen wir auch in 
den kommenden fünf Jahren wohl weiter 
um die Finanzierung der Zeitung kämp-
fen und uns auch darum kümmern, wie 
es mit unserem Internet-Auftritt weiter-
geht und wie der „Holz-WIR“ auch in 
Lay-Out und Erscheinungsbild auf der 
Höhe der Zeit bleibt. Vor gut acht Jah-
ren gab es das letzte „Relaunch“ –  die 
graphische Neugestaltung des Layouts 
und der Titelseite des WIR. Einer unse-
rer Austräger hat uns schon mal etwas 
Dampf gemacht und ein paar Vorschläge 
geschickt, wie eine verjüngte WIR-Titel-
seite in fünf Jahren aussehen könnte.
Zwei Entwürfe sehen Sie hier. (Weitere 
Entwürfe auf www.inselrundblick.de).   

Relaunch?
Überlegungen zum nächsten WIR-Jubiläum
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Autonia Bunatures. Wie aus informier-
ten Kreisen zu hören ist, plant die Stadt 
Hamburg ein 58 Meter hohes Schräg-
seilbrückenbauwerk, das seinesgleichen 
sucht. Der Bundesfi nanzminister schüt-
tet dafür gerne Steuermittel aus: Ham-
burg brauche ein frisches innovatives 
Wahrzeichen. Die verantwortliche Auto-
bahngesellschaft DEGES spricht schon 
von einem Jahrhundertbauwerk. Die ge-
plante Autobahn A26-Ost, ein architek-
tonisch anmutiges Zusammenspiel aus 
Brücken und Tunnel, soll die neue Que-
rung des Hafenverkehrs werden. Damit 
ist die Köhlbrandbrücke endlich Ge-
schichte. Die LKW-Fahrer*innen haben 
den Blick über Hafen und Skyline der 
Stadt Hamburg sowieso längst satt. Ger-

hard N. sagt: „Wie viel Zeit habe 
ich damit verbracht, um über den  
öden Hafen zu sehen. Es ist Zeit 
für etwas Neues.“ Und das bietet 
das neue Wahrzeichen der A26-
Ost auf vielerlei Art. Brücken-
bauer und Statiker freuen sich auf 
die herausragende Herausforde-
rung. „Moorastiger Untergrund, 
Flutschutzmauern versetzen, 
ach es gibt so viel zu bedenken“, 
schwärmt einer der verantwortli-
chen Ingenieure. „Und Geld spielt 

keine Rolle, ich fühle mich wie im Pa-
radies“, fügt er lächelnd hinzu. Warum 
in Hamburg die glücklichsten Menschen 
leben, hier wird es greifbar. Verwirk-
lichen, was woanders durch militante 
Umweltschützer*innen in Frage gestellt 
oder gar durch kleinkrämerische Kos-
ten-Nutzen-Abwägung ad acta gelegt 
wird.
Zukünftigen Nutzern der A26 Ost wer-
den überwältigende Blicke über das 
Dorf Moorburg und den Naturraum zu 
Füßen des Brückenmonuments verhei-
ßen. Dafür nehmen alle die 10 bis 15 
Kilometer Umweg in den Hafen ger-
ne in Kauf. Durch den zu erwartenden 
Rückstau auf die A1 huschen die phan-
tastischen Einblicke auch nicht einfach 

Hamburg plant neues Wahrzeichen
Senat, HPA und Hafenspeditionsunternehmen sind begeistert

vorbei. Nein, Spediteure stellen ihren 
Fahrer*innen bereits qualitativ hoch-
wertige Ferngläser in Aussicht, um die 
Schleich- und Standzeiten sinnvoll zu 
überbrücken. Der Eisvogel, der Moor-
frosch, es gibt einiges zu entdecken. Wie 
lange werden sich bedrohte Brutvogel-
arten und Pfl anzen ohne die Feuchtbio-
tope, Brach- und Hochstaudenfl ure hal-
ten? Die Fahrt über die Autobahn wird 
spannend wie ein Krimi. Durch die Ka-
meratechnik der Mobilphones lässt sich 
zudem der zu erwartende Rückgang sel-
tener Flora und Fauna im Hamburger 
Moorgürtel lückenlos dokumentieren. 
Ein Archiv für die nachkommenden Ge-
nerationen entsteht.
Die Einweihung des neuen Brückenwun-
ders muss vor dem endgültigen Abriss 
der maroden Köhlbrandbrücke gesche-
hen. Der Bürgermeister verspricht: „Das 
schaff en wir“. Die Containerriesenschif-
fe haben so endlich ungehinderten Zu-
gang in den Köhlbrand. Das sei das 
Wichtigste, der Hafen muss leben, sagt 
die 2. Bürgermeisterin.
Und was kommt demnächst?
Dann berichtet die rasende Hofbericht-
erstatterin, Autonia Bunatures, zu: „Pi-
räus, Rotterdam, Wilhelmshaven sind 
doofe Häfen!“.

Eine neue Elbquerung für Hamburg: die Süderelb-
brücke.     Abb.: Planungsgemeinschaft sbp, WTM

Ka� eepo� 

Willis Rätsel

Schicken Sie das Lösungswort auf einer Postkarte oder per E-Mail an den WIR, wie immer gilt: Leserliche Postadresse nicht 
vergessen! Einsendeschluss ist der 1. März 2020. Zu gewinnen gibt es diesmal 
besagte zwei Beanie-Babies, den leckeren Honig von Imker Opitz und ein Buchpaket. - Nun zu unserem Rätsel in Ausgabe 
1/2020. Das Lösungswort lautete "Stadtrundfahrt". Gewonnen haben: Inge Meyer, ein Glas Honig, Jürgen Stehr, ein WIR-
Bücherpaket, und Beat Kielhorn, der sich zwei Beanie-Babies aussuchen darf (Pius haben wir nicht). WIR gratulieren!
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MG. Der Preis wurde 1999 auf Initiative des 
Hamburger Pädagogen Michael Magunna 
eingeführt und seitdem immer am 27. Ja-
nuar, dem Gedenktag für die Opfer des Na-
tionalsozialismus vergeben. Und bereits im 
ersten Jahr erhielt die Wilhelmsburger Schü-
lerin Josephine Loch einen Preis. Die damals 
17-Jährige initiierte im Rahmen der Stadtteil-
kampagne „Wilhelmsburg – stark ohne Waf-
fen und Gewalt“ ein Rockkonzert. Damals 
saß Ralph Giordano ( 2014 mit 91 Jahren) 
noch in der Jury. Der Preis wurde benannt 
nach Giordanos Buch „Die Bertinis“.
Aber nun ist die Theatergruppe des HSG 
mit ihrem Lehrer Hédi Bouden rekordver-

dächtig. Sie erhielten den Preis in 
diesem Jahr bereits zum vierten 
Mal. 2016 für das Projekt „Stop 
the Terror – Stop the Hate!“, 2017 
für ihr Theaterstück „Krieg: Wo-
hin würdest du fliehen“ und 2019 
dann für das vielfach preisge-
krönte Theaterprojekt „Kein deut-
scher Land“. Im Januar 2020 er-
hielten die 30  Schüler*innen nun 
den Preis für „Halimahs Erwachen 
– lieber tot als ehrenlos!“ In dem 
Stück geht es um den Widerstand 

gegen jegliche Formen von Frauenunterdrü-
ckung, deren Benachteiligung oder Gewalt 
gegen Frauen.
Im vorigen Jahr reiste der Theaterkurs nach 
Israel und führte in Jerusalem und Tel Aviv 
„Gedenken neu denken“ auf, das von Völ-
kermorden handelt. Hier begann die Zu-
sammenarbeit mit der International School 
of Holocaust Yad Vashem. Im Rahmen der 
laufenden bilateralen Präventionskampag-
ne „Why should I care about your History“ 
(Was geht mich eure Geschichte an) waren 
nun 30 israelische Jugendliche auf Wilhelms-
burg zu Gast und führten zusammen mit 
den Schüler*innen vom HSG das neue Stück 

„You should care about us!“ in der Kulturkir-
che Altona auf. Es handelt u. a. von Rassis-
mus und Völkermorden. Die Schüler*innen 
beeindruckten durch intensive Spielfreude. 
Leider waren die englischen und deutschen 
Texte schwer verständlich, weil es in der gut 
besetzten Kirche so sehr hallte.
Die Kampagne, die am 17. Januar mit ei-
ner Wanderausstellung von Bildern der Be-
gegnungen in Israel begann, endet am 25. 
Februar 2020 mit einer Kinopremiere „Why 
should I care …?“, einem Dokumentarfilm 
zum Gesamtprojekt, im Abaton Kino. 
Hédi Bouden ist Lehrer am Helmut-Schmidt-
Gymnasium in Wilhelmsburg und ist dort 
Kulturbeauftragter und Fachleiter für The-
ater. Mit seinen Schülerinnen und Schülern 
entwickelte er bereits viele Projekte zum 
Thema Erinnerung, Identität und Heimat.
Die Schüler*innen eint zwar alle die deut-
sche Staatsbürgerschaft und das Leben auf 
Wilhelmsburg, jedoch liegen die Wurzeln der 
20 SchülerInnen dieser Theater AG in Gha-
na, Russland, Türkei, Kurdistan, Kroatien, 
Afghanistan, Kosovo, Sudan, Iran, Tunesi-
en, Marokko, Irak, Tschechischen und Ma-
zedonien. 

Theatergruppe des HSG gewinnt zum 4. Mal Bertini-Preis
„Halimahs Erwachen – lieber tot als ehrenlos!“ mit Hédi Bouden wurde ausgezeichnet

75 Schüler*innen aus Israel und Wilhelmsburg 
führten das Stück „You should care about us!“ in der 
Kulturkirche Altona auf.               Foto: MG

Arbeitgeber*innen sind zur Vergütung von 
Überstunden verpflichtet, wenn sie die 
Mehrarbeit auch angeordnet haben. Allein 
längere Anwesenheit am Arbeitsplatz be-
gründet keine weitere Vergütung.
Achtung: Werden keine Überstunden an-
geordnet, wünscht der Arbeitgeber aber 
kurz vor Arbeitsende, dass eine Aufgabe 
noch erledigt werden soll, ist das als Über-
stundenanordnung zu verstehen.
Die Vergütung von Überstunden kann auf 
unterschiedliche Art erfolgen: So kann 
der Arbeitsvertrag z. B. einen bestimmten 
Stundensatz für die Mehrarbeit enthalten 
oder einen bestimmten Überstundenrah-
men, der mit dem normalen Gehalt ab-
gedeckt ist. Auch der Freizeitausgleich ist 
eine Möglichkeit Mehrarbeit abzugelten. 
Führungskräfte hingegen haben meist kei-
nen weiteren Anspruch. Ihre Überstunden 
sind meist im Rahmen ihres regulären Ge-
halts über eine wirksame Überstundenver-
einbarung im Arbeitsvertrag selbst mit ab-
gedeckt. 

Müssen Arbeitgeber- 
*innen Überstunden  
bezahlen?
Fachanwältin für Arbeitsrecht Bir-
git Eggers. Wer viel arbeitet sollte auch 
viel verdienen. Überstunden machen zu 
müssen, muss sich lohnen. Aber müs-
sen Arbeitgeber diese immer bezahlen? 

Guter Rat von Fachanwältin für Arbeits-
recht Birgit Eggers.     Foto: J. Schierenbek

§ § §                                                                                    § § §Die Kolumne der Expertinnen Achtung: Enthalten Arbeitsverträge nur 
den Hinweis, dass Überstunden mit dem 
Gehalt abgegolten sind, ist dieses unwirk-
sam. So sehen es die Richter des Bundes-
arbeitsgerichts (Az.: 5 AZR 765/10): Ein 
Mitarbeiter verdiente monatlich 1800 € 
brutto. Im Arbeitsvertrag stand der zuvor 
erwähnte Hinweis. In seinem Urteil kriti-
sierte das BAG, dass der Arbeitgeber*innen 
so beliebig viele Überstunden anordnen 
könnte. Was den ohnehin geringen Brut-
tomonatslohn deutlich verringern würde. 
Fallen bei normalem oder geringem Gehalt 
Überstunden an, müssen diese also im-
mer gesondert bezahlt werden. Eine Zula-
ge für Überstunden gibt es nur, wenn die-
ses ausdrücklich im Arbeits-/Tarifvertrag 
geregelt ist. Ohne Überstundenregelung, 
haben Beschäftigte für die Mehrarbeit nur 
Anspruch auf den normalen Stundenlohn.
Der Inhalt von Arbeitsverträgen ist also 
viel zu entscheidend, um sich aus dem In-
ternet zu bedienen. Prüfung oder Entwurf 
von Arbeitsverträgen gehört in die Hände 
von Experten.
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Mit der S-Bahn nach Amerika!
Klasse 2b nähert sich dem amerikanischen „way of life“

PM. Vier hochkarätige amerikanische 
Künstler, die alle auf ihrem künstleri-
schen Gebiet Pioniere waren: Walt Dis-
ney, Norman Rockwell, Jackson Pollock 
und Andy Warhol. In der Ausstellung 

und freudig; der Zugang zu den abstrak-
ten Werken Pollocks brauchte Erklärung. 
Derrick staunte: „Das sieht aus wie Kri-
ckelkrackel. Das ist doch keine Kunst.“ 
Hilfreich war in diesem Fall für die Wil-
helmsburger Kunstnovizen, dass die 
Kunstprofiler*innen  des Hamburger Wil-
helm-Gymnasiums ihre Fragen beantwor-
teten. „Schüler führen Schüler“, heißt das 
Konzept und bedeutet, dass immer zwei 
ältere, belesene Kunstprofil-Schüler*innen  
zwei junge fragende Schüler durch die 
Ausstellung führen. Das Quartett kommt 
über Kunst ins Gespräch und tauscht sich 
aus. Alles darf gefragt werden, Tempo und 
Weg durch die Ausstellung bestimmen die 
Kleinen.
Im Kunstunterricht beschäftigte sich die 
2b im Nachgang mit dem Popart Künst-
ler Andy Warhol. Inspiriert von dem Bil-
derbuch „Der Löwe, der nicht schreiben 
konnte“ gestalteten sie im Stil Warhols 
eine Briefmarke. Sind die Marken nicht 
druckreif?

Die Schüler*innen gestalteten im Stil Andy Warhols eine Briefmarke.              Foto: ein

Stadtteilschule Wilhelmsburg schneidet bei 
Mathe-Olympiade gut ab
Die meisten Teilnehmer*innen haben es in die zweite 
Runde geschafft

Arian Haliti (v.l.n.r.), Organisatorin Saskia Klei-
nen, Soydan Ceylan, Selin Ceylan, Mert Ceylan, 
Grundschulleiter Thomas Halbrock, Hamza 
Sahbaz. Es fehlt: Emma Piersig.           Foto: ein

PM. "Bereits zum vierten Mal in Folge ha-
ben unsere dritten und vierten Klassen an 
der Mathematik-Olympiade erfolgreich teil-
genommen. Die meisten Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen haben es bis in die zweite 
Runde geschafft", freute sich Saskia Kleinen, 
langjährige Mathematiklehrerin der Grund-
schule. Leider verpasste Arian Haliti, 8 Jah-

re, mit nur einem Punkt den Sprung in 
die Landesrunde. „Aber nächstes Jahr 
mache ich auf jeden Fall wieder mit“, 
beteuerte Arian. „Denn es hat unheim-
lich viel Spaß gemacht!“
Doch was verbirgt sich hinter der Ma-
thematik-Olympiade?
Die Mathematik-Olympiade ist ein jähr-
lich bundesweit angebotener Wettbe-
werb, an dem über 200.000 Schülerin-
nen und Schüler teilnehmen. Bei der 
Olympiade haben sie die Möglichkeit, 
ihre Leistungsfähigkeit auf mathemati-
schem Gebiet unter Beweis zu stellen.
Begonnen hatte der "Mathe-Battle" be-
reits im September 2019. Mathebegeis-

terte Schülerinnen und Schüler aus den Jahr-
gängen drei und vier beteiligten sich an der 
ersten Runde, der Schulrunde: Unsere klei-
nen Mathe-Cracks mussten diverse Aufga-
ben lösen, die logisches Denken, Kombina-
tionsfähigkeit und einen kreativen Umgang 
mit mathematischen Fähigkeiten erforder-
ten. Diese Knobelaufgaben konnten in der 

Schule oder zu Hause erledigt werden.
In die zweite Runde, die Regionalrunde, hat-
ten es dann sechs Kinder geschafft. In ei-
ner zweistündigen Klausur mussten sie Ende 
November zeigen, ob sie schwierige Aufga-
ben auch allein lösen können. Arian erinnert 
sich: „Wenn ich mal nicht weitergekommen 
bin, habe ich es halt immer wieder ver-
sucht.“ Das bestätigte Saskia Kleinen: „Die 
Kinder waren sehr motiviert und haben sich 
durch die Klausur durchgekämpft.“
Mert, Teilnehmer aus der vierten Klasse, 
rechnet zu Hause gern mit seinem Vater. 
Vielleicht ist Mathematik deshalb sein Lieb-
lingsfach. „Das Rechnen bringt mir einfach 
Spaß.“
Alle Schülerinnen und Schüler, die an der 
Regionalrunde teilgenommen haben, erhiel-
ten eine Anerkennungsurkunde und von der 
Schule einen Preis: ein Kinogutschein. „Wir 
sind unheimlich stolz auf unsere Mädchen 
und Jungen“, erklärte Thomas Halbrock bei 
der Übergabe. Und Kirsten Dall, die Fachko-
ordinatorin Mathematik für die Grundschule, 
erklärte: "Unserer Grundschule ist es wich-
tig, die leistungsstarken Schülerinnen und 
Schüler schon früh für die Mathematik zu 
begeistern. Die Matheolympiade ist ein Bau-
stein unseres Förderprogramms."

Amerika! im Bucerius Kunst Forum waren 
170 ihrer Werke zu sehen.
Im November besuchte die Klasse 2b die 
Ausstellung. Walt Disneys Mickey Mouse 
erkannten die Grundschüler*innen sofort 



Sonntag, 23.2.
10 – 15 h, Bürgerhaus: Elbphilharmonie-
Tickets für die Wilhelmsburger*innen. Ge-
nauso wie die Elbphilharmonie mittlerweile 
zu Hamburg gehört, gehören vor allen ande-
ren die Hamburger in die Elbphilharmonie!  
Deshalb können die Wilhelmsburger*innen 
am 23.02. direkt in ihrem Stadtteil Ti-
ckets für die beliebte und immer ausver-
kaufte Elbphilharmonie-Konzertreihe kau-
fen. „Konzerte für Hamburg“ - eine Stunde 
Klassik zum Ausprobieren, in legerer Atmo-
sphäre und zu günstigen Preisen. Tickets 
gibt es schon ab 8 Euro! Max. 4 Tickets pro 
Person.  Wer an diesem Tag nicht vor Ort 
ist, kann sich vom 17.2. bis zum 13.3. online 
und in den Vorverkaufsstellen der Elbphil-
harmonie registrieren und wird mit etwas 
Glück ausgelost, um Tickets kaufen zu kön-
nen. www.konzerte-fuer-hamburg.de
11 h, Bürgerhaus: SonntagsPlatz. Für 
Kinder von 3 bis 10 Jahren und ihre Famili-
en. Theater: Die Stadtmaus und die Land-
maus. Eintritt: 2,50 Euro. Familienmittags-
tisch: Pasta mit zwei Soßen und Salat. Der 
Mittagstisch kostet 3 Euro (Essen, inkl. Sel-
ter). Und zu guter Letzt: Mitmachaktion. 
Wir bauen eine Behausung für die Mäuse. 
Mitmachen kostet nix!

Dienstag, 25.2.
14 - 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
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... in Wilhelmsburg
Alle Veranstaltungen auf 
einen Blick.
Immer, wenn ein Smiley  zu sehen ist, 
gibt es zu der entsprechenden Veran-
staltung irgendwo in der Zeitung noch 
weitere Infos.

Wann ... Lernen für die Deutsch-Prüfung. Unterstüt-
zung bei der Prüfungsvorbereitung B1/B2. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ein-
fach vorbeikommen! Die Teilnahme ist kos-
tenlos!
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vor-
lesen für Kinder. In bunten Bilderbüchern 
spazieren gehen, spannende Geschichten 
hören. Alle Kinder zwischen 4 und 10 Jah-
ren sind hierzu eingeladen. Der Eintritt ist 
frei.
18 h, Haus der Jugend Wilhelmsburg 
(1. Stock), Rotenhäuser Damm 58: Sit-
zung des Quartiersbeirates Reiherstiegvier-
tel.
20.30 h, Mokrystraße 1: Die Rineuto 
Lichtspiele zeigen den Film "Der marktge-
rechte Patient". Der Eintritt ist frei, gerne 
Spenden.

Mittwoch, 26.2.
11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Deutsch sprechen und net-
te Menschen kennenlernen: kostenlos, jede 
Woche, ohne Anmeldung, Start zu jeder 
Zeit möglich. Kommen Sie vorbei, machen 
Sie mit: herzlich willkommen! Eintritt frei.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
25.2.
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Ab 3 J. Wir sehen auf der gro-
ßen Leinwand gemeinsam ein Bilderbuch 
an und lassen uns dazu die Geschichte vor-
lesen. Welches Bilderbuch gezeigt wird, 
bleibt eine Überraschung. Eintritt frei.

Donnerstag, 27.2.
11 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: „Di-
alog in Deutsch“. Deutsch sprechen und 
nette Menschen kennenlernen: kostenlos, 
jede Woche, ohne Anmeldung, Start zu je-
der Zeit möglich. 

Glück ausgelost, um Tickets kaufen zu kön-
nen. www.konzerte-fuer-hamburg.de
11 h, Bürgerhaus:
Kinder von 3 bis 10 Jahren und ihre Famili-
en. Theater: Die Stadtmaus und die Land-
maus. Eintritt: 2,50 Euro. Familienmittags-
tisch: Pasta mit zwei Soßen und Salat. Der 
Mittagstisch kostet 3 Euro (Essen, inkl. Sel-
ter). Und zu guter Letzt: Mitmachaktion. 
Wir bauen eine Behausung für die Mäuse. 
Mitmachen kostet nix!

Dienstag, 25.2.
14 - 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:

ter). Und zu guter Letzt: Mitmachaktion. 
Wir bauen eine Behausung für die Mäuse. 
Mitmachen kostet nix!

Dienstag, 25.2.

Mittagstisch 6,50 €; 12 - 17 Uhr

Veringstraße 26 -  75 66 27 27
12 bis 24 Uhr durchgehend warmes Essen

WIR gratulieren 
Cristina Fernandez 
zum 10-jährigen 
Jubiläum ihres
Restaurants 

O Atlantico und 
wünschen ihr weiter-

hin viel Erfolg!
WIR bedanken uns 
für 10 Jahre Treue 
als Anzeigenkundin.
Herzlichen Glückwunsch 

außerdem zu Deinem 
40. Geburtstag! 

WIR gratulieren WIR gratulieren WIR

Person.  Wer an diesem Tag nicht vor Ort 
ist, kann sich vom 17.2. bis zum 13.3. online 
und in den Vorverkaufsstellen der Elbphil-
harmonie registrieren und wird mit etwas 

ANZEIGE
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Tel. 752 80 56 • Veringstraße 71

16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. Span-
nende Bilderbuchgeschichten auf der Lein-
wand. Im Anschluss wird gebastelt. Für Kin-
der von 3 bis 8 Jahren. Der Eintritt ist frei.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Mie-
ter helfen Mietern“ – Beratungsstelle. Sie 
werden von unseren Mietrechts-Juristen 
beraten.

Freitag, 28.2.
☺ 10 – 18 h, Sprach- und Bewegungs-
zentrum, Rotenhäuser Damm 40: UM-
SONST-MARKT. Keiner muss bezahlen! 
10 - 12 h: BRINGEN. Alles, was man nicht 
mehr braucht, sauber, benutzbar, klein, 
tragbar. 
14 – 18 h: MITNEHMEN. 3 Teile, die man 
selbst braucht, UMSONST. Ab 14 Uhr Kaf-
fee und Kuchen.
16 - 19 h, Treffpunkt Pavillon, Weima-
rer Straße 79: Repair-Café. Ehrenamtli-
che Hilfe bei defekten Elektrokleingeräten 
und Fahrrädern.

Sonntag, 1.3.
14 – 18 h, Windmühle Johanna: 
21. Ostermarkt & Mühlencafé. Windmühle 
und Backhaus geöffnet.

Montag, 2.3.
20 h, Honigfabrik: Folkstanzwirbel. Hart-
win Dhoore spielt zum Tanz auf! Kosten: 

Spendenhut! Die Höhe der Spende be-
stimmt jeder selber, aber seid gerne groß-
zügig! :-)

Dienstag, 3.3.
14 - 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. 
Vgl. Di, 25.2.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vorle-
sen für Kinder. Vgl. Di., 25.2.
18 - 20 h, Treffpunkt Elbinsel, Fähr-
straße 51 a: Schuldnerberatung „SchuB 
vor Ort“. In der mobilen Schuldnerberatung 
wird kostenlose Hilfe bei Schulden, Verträ-
gen und Bescheiden angeboten. SchuB vor 
Ort unterstützt Sie bei Fragen zu Bank, 
Konto, Ausgaben/Einnahmen, Stromversor-
gung, Versicherungen usw. Es besteht die 
Möglichkeit sich für die langfristige Schuld-
nerberatung anzumelden und alle notwen-
digen Anträge zu stellen.

Mittwoch, 4.3.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. 
Vgl. Di, 25.2.
11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Mi., 26.2.
☺ 14 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Just Dance – Ferienspaß mit der Xbox. Du 
magst Musik und Tanzen? Dann zeig dein 
Talent bei Just Dance – Ab 8 Jahre

14.30 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bü-
cherCafé. Wir treffen uns in gemütlicher 
Runde und reden über Bücher, die neu er-
schienen sind, die Sie gelesen haben, die 
Sie empfehlen können, die aus der Bücher-
halle sind und vieles mehr ... Kommen Sie 
einfach vorbei, es ist keine Anmeldung er-
forderlich. Eintritt frei.
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Ab 3 J. Vgl. 26.2.

Donnerstag, 5.3.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Mie-
ter helfen Mietern“. Vgl. Do, 27.2.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. 
Vgl. Do. 27.2.

Sonnabend, 7.3.
15 – 16.30 h, Eingangsbereich neben 
dem Wälderhaus: Naturerlebnis Knos-
penbestimmung: Wir werden einige wun-
derschöne charakteristische Baumknospen 
im Rhododendrenpark und im Eingangs-
bereich des Inselparks kennen und sicher 
bestimmen lernen, sodass wir sie auch im 
nächsten Winter zweifelsfrei bestimmen 
können. Kosten 8 Euro. Ermäßigt 5 Euro.

Sonntag, 8.3.
19 h, Deichdiele: Suedlese. Birgit Storm 
liest aus ihrem Buch „Ein Schuss zu viel“. 
Eintritt frei.

Der Lotse ist eine Einrichtung von
Der Hafen – Verein für psychosoziale 

Hilfe Harburg e. V.
d.richter@der-hafen-vph.com 

www.der-hafen-vph.de
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Montag, 9.3.
☺ 9.3. - 13.3., tägl. 11 - 15 h, Elbe-
Tideauenzentrum/Freizeithaus Kirch-
dorf-Süd: Ferienworkshop zum Thema 
"Wasser" für experimentierfreudige Kinder 
zwischen 10 und 12 Jahren. Die Teilnahme 
am Workshop ist kostenlos.
☺ 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Ferienspaß und Clownstheater in der Bü-
cherhalle Wilhelmsburg. Der Eintritt ist frei. 
Kostenlose Karten gibt es ab 25. Februar  in 
der Bücherhalle. Die Plätze sind begrenzt.  

Dienstag, 10.3.
14 - 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. 
Vgl. Di, 25.2.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vorle-
sen für Kinder. Vgl. Di., 25.2.

Mittwoch, 11.3.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
25.2.
11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Mi., 26.2.
☺ 15 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Workshop. Achtung Sockenmonster! Ab 8 
Jahre. Die Monster sind los in der Bücher-
halle! Mit kreativem und fantasievollem 
Basteln und viel Spaß gestaltet ihr gemein-
sam mit Kerstin Ploß eure eigenen Socken-
monster. Und wenn ihr möchtet, zeigt sie 
euch auch, wie ihr am besten mit den So-
ckenhandpuppen spielen könnt. Anmel-
dung in der Bücherhalle - Plätze sind be-
grenzt! Eintritt frei.
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Ab 3 J. Vgl. 26.2.

Donnerstag, 12.3.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Mie-
ter helfen Mietern“. Vgl. Do, 27.2.

16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. Vgl. Do. 
27.2.

Freitag, 13.3.
☺ 15 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Switch - Spiele-Nachmittag mit Mario Kart 
und Fifa für alle, die gern spielen oder es 
mal ausprobieren wollen! Ab 8 Jahre. Wer 
gewinnt auf der Regenbogenpiste und wird 
Renn-Champion? Und wer wird bei Fifa 
Torschützenkönig*in? Mario, Peach und das 

Team der Bücherhalle freuen sich auf euch! 
Eintritt frei.
15 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: LE-
GO-Werkstatt. Kinder ab 5 Jahren kön-
nen nach Vorlagen oder eigenen Ideen 
mit Lego- und Duplosteinen ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen. Im Anschluss gibt 
es eine kleine Ausstellung mit den entstan-
denen Werken. Baumaterial ist vorhanden. 
Der Eintritt ist frei! Es ist keine Anmeldung 
erforderlich.

Dauerausstellung im Wälderhaus:
Science-Center Wald
Der Wald kommt in die Stadt. "Was ist Wald?" lautet eine zentrale Leitfrage. In diesem 
Kontext wird die Beziehung des Großstädters zum Wald ebenso gezeigt wie dessen 
Artenvielfalt. Die Bandbreite reicht vom städtischen Park in einer Millionenmetropole 
wie Hamburg bis zum bewirtschafteten Forst im Umland der Hansestadt. Lernen Sie 
die Arbeit des Försters kennen oder vertiefen Sie Ihr Wissen über den Wald als Wirt-
schaftsfaktor! In einem Wälderlabor wird die Forschung rund um das Thema Wald vor-
gestellt, Filmvorführungen runden das Ausstellungserlebnis ab.
Öffnungszeiten Science-Center Wald: Dienstag bis Sonntag 10 – 17 Uhr. 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde vor Schließung. Die Ausstellung ist teil-
weise barrierefrei. Das Mitführen von Hunden ist nicht gestattet. Erwach-
sene 5 EUR, ermäßigt (Schüler, Studenten) 3 Euro, Personen bis 14 Jahre 
freier Eintritt, Gruppenführung;  Pauschal 30 Euro zzgl. Eintritt.

4.3. bis 24.4. in der Bücherhalle Wilhelmsburg:
Naturbilder von Reginald Schaller
Reginald Schaller – in Wilhelmsburg, seinem alten Kiez, vielen bekannt als Ritchie – 
stellt in der Bücherhalle Wilhelmsburg, Vogelhüttendeich 45, Bilder und Fotografien 
aus. Gezeigt werden Naturbilder in Acryl, Aquarell- und Pastellfarben, aber auch abs-
trakte Bilder. 
Zur Vernissage am Mittwoch, 4. März 2020, um 18.30 Uhr sind alle herzlich 
eingeladen.
Danach kann die Ausstellung während der Öffnungszeiten besucht werden: 
Dienstag bis Freitag von 10-13 Uhr und 14-18 Uhr. Samstag von 10-13 Uhr. 

Ausstellungen

Neuenfelder Str. 31 • 21109 Hamburg
Tel.: 040/3037360-0 • Fax: 3037360-11  

Mail: mail@elbinsel-kanzlei.de

Sigrun Mast 
Fachanwältin für Steuerrecht*

Katja Habermann
Fachanwältin für Erbrecht
Birgit Eggers
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Deniz Rethmann 
Fachanwältin für Familienrecht*

Rike Schnöckeler
Rechtsanwältin*
* angestellte Rechtsanwältinnen
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Sonntag, 15.3.
☺ 11 h, Bürgerhaus: Jazzfrühshop-
pen mit Live-Musik. Jailhouse Jazzmen. 
Ein Stück Hamburger Jazzgeschichte. Seit 
1956 gibt es sie. Im Laufe der Jahre spiel-
ten nicht weniger als 40 Musiker mit, von 
denen die meisten auch heute noch aktiv 
das Jazzgeschehen mitbestimmen, einige 
als Bandleader neuer Gruppierungen. Ein-
tritt: 8 Euro. Karten nur an der Tageskas-
se – kein Vorverkauf. 1 Fassbier, Prosecco 
oder Softgetränk frei.
17 h, Emmaus Kirche/Reiherstieg-Ge-
meindehaus, Eckermannstraße 1a: 
Suedlese. Das Matthäusevangelium. Die 
Lebensgeschichte Jesu, wie sie uns der 
Evangelist Matthäus überliefert hat, im Gan-
zen gelesen. Kennen Sie schon? Spannend 

wie ein Krimi, anrührend wie ein Liebesro-
man und interessant wie eine gute Biografie. 
Lassen Sie sich überraschen: Vom Anfang, 
vom Ende und natürlich auch zwischen-
durch. Es lesen Pastorin Susanne Reich und 
Inselkantor Rainer Schmitz. Im Anschluss 
können Sie bei Wein, Wasser oder Saft mit-
einander ins Gespräch kommen.

Dienstag, 17.3.
14 - 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
25.2.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vorle-
sen für Kinder. Vgl. Di., 25.2.

Mittwoch, 18.3.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 25.2.

11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Mi., 26.2.
15 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: "Bü-
cher im Gespräch" - Lese-Café. Sie lesen 
gern und möchten sich mit Gleichgesinn-
ten über Bücher, aktuelle Neuerscheinun-
gen und Autoren austauschen? Der Lese-
treff für Literaturinteressierte. 
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Ab 3 J. Vgl. 26.2.

Donnerstag, 19.3.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. Vgl. Do., 
27.2.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Mieter helfen Mietern“. Vgl. Do, 27.2.

Immer freitags. Eintritt frei. 
Gruppen bitte anmelden!  
Bücherhalle Kirchdorf: Tel. 7542358 
Bücherhalle Wilhelmsburg: Tel. 757268

28.2.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf:
Die Geschichte vom kleinen Siebenschlä-
fer, der seine Knuffeldecke nicht teilen 
wollte. Ab 3 J. Der kleine Siebenschläfer 
hat seine Schnuffeldecke so lieb! Nur ganz 
kurz und ausnahmsweise leiht er sie dem 
Eichhörnchen, damit es seine Nüsse darin 
tragen kann. Aber dann braucht auch noch 
die Haselmaus Hilfe und dann der Maul-
wurf …

10 h,Bücherhalle Wilhelmsburg:
Elefanten verboten! An 4 J. Der kleine Jun-
ge hat einen Elefanten als Haustier. Doch 
beim Haustierclub sind Elefanten ver-

boten! Da trifft er auf ein dunkelhäutiges 
Mädchen, das wegen seines Stinktiers nicht 
mitspielen darf. Die beiden beschließen ei-
nen Club zu gründen, der für alle da ist.

6.3.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf:
Ein Garten für alle. Ab 3 J. Schon lange 
träumt der Bär von einem Garten im Wald. 
Tag für Tag sät, pflanzt, gräbt und gießt er. 
Doch jedes Mal wird sein Garten völlig ver-
wüstet. Zutiefst betrübt zieht sich der Bär 
zurück.

10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
Bruno und die Nervkaninchen. Ab 3 J. Bru-
no ist ein Einsiedler-Bär und will überhaupt 
keine Gesellschaft. Doch dann ziehen Ka-
ninchen in seine unmittelbare Nachbar-
schaft und stören ihn beständig.

BiBuKino
13.3.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf:
Bruno und die Nervkaninchen. Ab 3 J. 
Bär Bruno hat am liebsten seine Ruhe. 
Doch damit ist es schlagartig vorbei, als 
eine Horde wilder Kaninchen ins Nach-
barhaus einzieht. Zu Brunos Entsetzen 
lassen sie sich auch von seiner schlech-
ten Laune nicht abschrecken. Im Ge-
genteil!

10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
Gesucht! Henri, die Bücherdieb. Ab 4 J. 
Alle Hasen lieben Karotten und Salat. 
Nur Henri nicht, er liebt Bücher. Und 
zwar so sehr, dass er sie in fremden 
Häusern stibitzt. Als Arturs Lieblings-
buch fehlt, macht er sich auf die Suche 
nach dem Bücherdieb.
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Veranstaltungsvorschau 
ab Mitte März 2020

Diese Vorschau ist nur für größere Veranstaltungen und Feste gedacht. Sie ist eine 
Planungshilfe, die dazu beitragen soll, Terminüberschneidungen zu vermeiden. Sie 
ist nicht als Ort für frühzeitige Werbung gedacht. WIR behalten uns die Auswahl 
der erscheinenden Veranstaltungen vor. Bitte melden Sie uns Veranstaltungen unter  
Tel. 401 959 27, Fax 401 959 26 oder per E-Mail briefkasten@inselrundblick.de.

Zur Zeit liegen uns folgende Meldungen vor:
25.4.2020 Rundgang Kreetsand mit dem WIR und Neuntöter e.V.
1.6. 2020  27. Wilhelmsburger Mühlenfest an der Windmühle Johanna
6.9.2020  Tag des offenen Denkmals an der Windmühle Johanna
11./12.9.2020 Fest-Wochenende 25 Jahre Rettungshundestaffel e.V. an  
  der Alten Schleuse 23
4.10.2020  3. Kartoffelfest an der Windmühle Johanna

WIR-Beitrittserklärung □
Hiermit erkläre/n ich/wir meine/unsere Mitglied-
schaft im WIR, Wilhelmsburger InselRundblick e.V.

Mitgliedsbeitrag jährlich:
Für Einzelpersonen mind. 20 € □;  
Für Institutionen, Firmen mind. 50 € □ 
Ich bin solidarisch mit meiner Stadtteilzeitung und 
zahle mehr, nämlich ....... € □

Name/Organisation/Fa. .......................................

Anschrift: ...........................................................

Tel.: .............................. E-mail: .....................

Einzugsermächtigung: 

IBAN .....................

Bank ..................................

HH, d. ........................ 

Überweisung/Dauerauftrag: WIR-Konto 

Haspa • IBAN DE85 2005 0550 12631263 91 

BLZ 200 505 50 

Erscheinungstermine 3 - 6/2020; ohne Gewähr!
Redaktionsschluss: Zu diesem Termin sollte Ihr Beitrag vorliegen. In Ausnahmefällen muss 
uns ein Artikel zu diesem Termin zumindest verbindlich angekündigt und mit uns bezüglich 
Länge, Inhalt, Bebilderung und endgültigem Liefertermin besprochen sein.

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag

3/2020 2. März 2020 19. März 2020

4/2020 1. April 2020 9. April 2020

5/2020 2. Mai 2020 14. Mai 2020

6/2020 29. Mai 2020 11. Juni 2020

Finden WIR beides gut: Spenden  oder Eintreten 


